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Sehr geehrte Damen und Herren des Vorstandes und 
der Gemeindegremien, liebes Kollegium.

Auch im Jahr 2023 sieht sich die Gesellschaft im 
Allgemeinen und die Musikschulen im Speziellen 
vor große Herausforderungen gestellt. Inflation und 
weltpolitische Verwerfungen machen sich noch nicht 
in der Nachfrage nach Musikunterricht bemerkbar. 
Hiermit muss aber gerechnet werden.

Instrumentenkarussell
Nach dem erfolgreichen Start im Schuljahr 2017/18 
wird das Instrumentenkarussell der Musikschule 
auch im Schuljahr 2023/2024 weitergeführt. 
Hier können alle am Unterricht Interessierten 
mehrere Instrumente nacheinander kennenleren. 
Diese Orientierungsphase verspricht eine höhere 
Übertrittsquote vom elementaren Muszieren zu den 
Instrumentalfächern der Musikschule.

YouTube Kanal
Die Lehrkräfte der Musikschule haben zahlreiche 
Vorstellungsvideos ihrer Instrumente erstellt, 
die mit viel technischem Aufwand bearbeitet 
wurden. Nach überstandener Pandemie dienen 
diese Videos mittlerweile der Orientierung 
bei der Instrumentnwahl für bspw. das 
Instrumentenkarussell. Das Ensemblekonzert  2021, 
2022 und 2023 im Bürgerzentrum Waiblingen 
konnte als Streamingformat mit Livepublikum 
durchgeführt werden. Das Konzert steht dauerhaft 
auf dem YouTube Kanal zur Verfügung.

Schulkooperationen
Neue Kooperationsangebote sind im Jahr 
2022/2023 auf den Weg gebracht worden. 
Bspw. mit der Diakonie in Waiblingen. Vor allem  
konnte an der Saliergrundschule das Angebot 
rhythmisches Klassenmusizieren im aktuellen 
Schuljahr erweitert werden. Aufgrund der großen 
Nachfrage nach unserem Gesangsklassenangebot 
am Remstalgymnasium war es auch im laufenden 
Schuljahr wieder möglich die Gesangsklassen 
in der fünften Jahrgangsstufe starten zu lassen.

Inklusion
Wir sind seit Februar 2014 mit Schülern 
unserer Schule und Lehrkräften am „Groove 
Inclusion“ Projekt der VHS Unteres Remstal 
beteiligt. Die Groove Inclusion Band existiert 
auch nach dem Auslaufen der Förderung 
durch das Sozialministerium weiter. 
Derzeit haben 8 Musiker der Groove Inclusion 
ihren Instrumentalunterricht an der MSUR.

Homepage
Die Homepage der MSUR ist im zweiten 
Halbjahr 2022 komplett neu designed 
worden und im Februar 2023 veröffentlicht 
worden. Sie bietet einen sehr guten Überblick 
über das vielfältige Angebot der MSUR. 

Digitalisierung 
Die Musikschule hat im Schuljahr 2023/24 eine
Musikschul-App eingeführt, die DSGVO-
konforme Funktionen zum Nachrichtenaustausch 
mit Lehrkräften, Eltern und Schülern sowie der 
Verwaltung unserer Musikschule möglich macht. 
Über die Bereiche „Aktuelles“, „Pinnwand“ und 
„Veranstaltungen “ können Informationen über 
die Musikschule bereitgestellt werden. Lehrkräfte 
können die Anwesenheitslisten verwalten. Über den 
Bereich „mein Unterricht“ können Lehrkräfte und 
Schüler ihre Unterrichstermine einsehen. Lehrkräfte 
können hierbei Unterricht als erteilt, ausgefallen 
oder verlegt kennzeichnen und z. B. Bemerkungen 
zu Teilnehmern oder Terminen erfassen.

Herzliche Grüße

Heiko von Roth

Heiko von Roth,
Leiter der Musikschule  
Unteres  Remstal e.V.

Vorwort

4  |  M S U R  -  J a h r e s b e r i c h t  2 0 2 2 / 2 3



StatIStIk

Veranstaltungen MSUR 2022/2023- Stand: 9.10.2023

ORTE/AUFTRAGGEBER ANZAHL BESUCHER TEILNEHMER

EV Waiblingen 13 705 160

EV Weinstadt 9 713 129

EV Kernen 5 265 55

EV Korb 0 0 0

Waiblingen 2 180 38

Weinstadt 3 425 38

Kernen 2 140 80

Korb 1 80 70

Privat/Sonstige 1 450 6

Gesamt 36 2.958 576
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Säulen- , Balken- und Kreisdiagramme vergleichen 
Werte in einer einzelnen Kategorie (z. B. Anzahl der 
verkauften Produkte pro Verkäufer). Kreisdiagramme 
zeigen jeden Wert einer Kategorie als Prozentsatz des 
Ganzen.

Anzahl Teilnehmer
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Gesunde Musikschule
Nummer 16 – WNS1
Freitag, 20. Januar 2023
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B 1Waiblingen
Welches Instrument ist für Kinder gut?
Lehrer der Musikschule Unteres Remstal sagen, wie der Einstieg abläuft – und wie beim Unterricht auf die Gesundheit geachtet werden soll

len, können auch den Tag der offenen Tür
an der Musikschule Unteres Remstal am
Standort in der Christofstraße 21 in Waib-
lingen nutzen. Dieser findet am Samstag,
28. Januar, von 10 bis 12 Uhr statt, mit vie-
len Instrumenten vor Ort. Nicht verkehrt ist
es auch aus Sicht von Heiko von Roth, zum
Einstieg für die Kinder erst mal die musika-
lische Früherziehung zu nutzen.
Obwohl viele Erwachsene eine schlechte

Meinung von Blockflöten haben, kann Leh-
rerin Sabrina Buck die Instrumente für den
Einstieg weiterempfehlen. „Auf der Block-
flöte kann man schnell mit Erfolgserlebnis
Melodien spielen.“ Und wenn Musikschul-
leiter Heiko von Roth etwa an die aus Israel
stammende Blockflötenspielerin Tali
Rubinstein denkt, dann ist für ihn klar, dass
das Instrument zu Unrecht schlecht dasteht.

erst mal der Umweg über ein anderes.
Wer irgendwann Trompete spielen will,

der kann laut Heiko von Roth auch erst mal
mit dem Kornett einsteigen. Dieses ist deut-
lich kompakter gebaut, ergo leichter für den
Einstieg. Die Musikschule Unteres Remstal
hat einige Kornette aus Kunststoff unter
ihren Mietinstrumenten, ebenso wie Posau-
nen.

Tag der offenen Tür am Samstag, 28.
Januar, von 10 bis 12 Uhr in Waiblingen
Ein Problem sind nach Erfahrung der Musik-
schullehrer auch immer wieder die ideali-
sierten Vorstellungen, wie ein Instrument
zu klingen hat. Bei Anfängern dürfen Eltern
nicht gleich zu viel erwarten. „Das braucht
viel Geduld“, sagt Sabrina Buck. Eltern, die
ihr Kind bald zum erstenMal anmelden wol-

kommt. Nicht selten gehen Eltern davon
aus, dass ihr Kind mit einem alten Instru-
ment, das sich im Eigentum der Familie
befindet, doch wunderbar üben kann. Doch
oft sehen die Lehrer in diesen Fällen
schnell, dass das Kind eben etwas anderes
braucht, nämlich ein kindgerechtes Instru-
ment. Neu kaufen muss aber niemand: Die
Musikschule hat verschiedene Instrumente
zum Mieten im Angebot. Die monatliche
Gebühr dafür beträgt in der Regel zwischen
15 und 20 Euro.
Den Unterschied zu einem kindgerechten

Instrument können die Lehrer den Eltern
auch vor Ort bei einem Vergleich deutlich
machen. So gibt es zum Beispiel Klarinet-
ten, die eine kindgerechte Mechanik haben
– und die laut Heiko von Roth keineswegs
klanglich minderwertig seien. „Das sind
vollwertige Instrumente.“
Auch Instrumente aus ABS-Kunststoff

sind nach Angaben des Musikschulleiters
gut für den Einstieg geeignet. Früher seien
diese belächelt worden, „das ist heutzutage
anders“. Rund die Hälfte des Gewichts lässt
sich so einsparen, für die Kinder kann das
eine unglaubliche Erleichterung sein, die
das Erlernen eines Instruments fördert. Bei
manchen Instrumenten empfiehlt sich auch

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Bloß keine Blockflöte, lieber gleich ein
„richtiges Instrument“: Wenn Eltern ihre
Kinder bei der Musikschule Unteres Remstal
fürs erste Instrument anmelden, haben sie
teilweise schon ziemlich hohe Erwartungen.
Musikschulleiter Heiko von Roth und seine
Lehrer müssen dann erst mal aufklären, was
dem Kind guttut – und was nicht.
Mit fünf Jahren mit der Querflöte anzu-

fangen ist zum Beispiel in der Regel der fal-
sche Weg. „Für eine Fünfjährige ist das täg-
liche Üben kein Selbstläufer“, sagt Diplom-
Musikpädagogin Sabrina Buck. Wer ein
Instrument zu früh beginne, erlebe Frust –
und kann die Freude verlieren. Überhaupt
gibt es viele Faktoren, welche bei der Frage
entscheidend sind, ab wann ein Instrument
zu einem Kind passt – sei es die eigene Kör-
pergröße, das Gewicht eines Instruments
oder das Lernverhalten. Dazu soll an der
Musikschule Unteres Remstal künftig auch
intensiver als früher darauf geachtet wer-
den, dass die Kinder erfahren, wie sie lang-
fristig fatale Fehlhaltungen vermeiden, sich
mit Übungen zwischendurch auflockern und
mit dem Thema Lampenfieber bei Auftrit-
ten gut umgehen.

„Gesunde Musikschule“: Drei Lehrkräfte
nahmen an einer Fortbildung teil
Dazu haben drei Lehrer der Musikschule
innerhalb eines Jahres an fünf verlängerten
Wochenenden auf Schloss Kapfenburg im
Ostalbkreis eine Fortbildung absolviert.
Die Instrumentallehrer Anne Braun (Kla-
vier), Benjamin Gerny (Posaune, Tenor-
horn, Euphonium, Tuba) und Sabrina Buck
(Trompete) sollten hier lernen, was eine
gesunde Musikschule ausmacht. Die
Musikschule strebt nämlich eine Zertifizie-
rung als „Gesunde Musikschule“ an, dabei
soll das Konzept am Sonntag, 19. März
2023, im Bürgerzentrum Waiblingen aus-
führlich vorgestellt werden, eingebettet in
ein Ensemblekonzert. Vorab findet noch
ein interner Grundlagenkurs fürs Lehrer-
kollegium statt. Die Idee hinter allem ist,
dass die Musikschüler und natürlich auch
die Lehrer selbst bis ins hohe Alter hinein
so beschwerdefrei wie möglich mit Aus-
dauer musizieren können.

Eltern suchen am Anfang zwei, drei
Instrumente aus, die ausprobiert werden
Damit die Kinder von Beginn an eine Freude
haben, gibt es bei der Erstanmeldung an der
Musikschule Unteres Remstal erst mal das
sogenannte Instrumentenkarussell. Früher
existierte hier ein fester Fahrplan, welche
Instrumente ausprobiert werden sollen.
Jetzt, sagt Musikschulleiter Heiko von Roth,
lässt man die Kunden bestimmen. Zwei, drei
Instrumente können die Eltern nun aussu-
chen, welche ihre Kinder dann in den fol-
gendenWochen ausprobieren. Dabei achten
die Lehrkräfte darauf, wie das Kind mit sei-
nen körperlichen Voraussetzungen zurecht-

Prävention gegen Haltungsschäden: Musikschullehrer Benjamin Gerny macht mit seinem Posaunen-Schüler Oliver (14 Jahre) Gleichgewichtsübungen.
Foto: Palmizi

Zertizierung zur „Gesunden Musikschule“
gungstechniken, die richtige
Haltung am Instrument und spe-
zielle Übungen bekommen –
und dieses regelmäßig im Unter-
richt anwenden. Ziel ist es, so
Haltungsschäden und Überlas-
tungen zu verhindern.

bald abgeschlossen sein soll.
Sie versucht, medizinische
Aspekte beim Musizieren all-
tagstauglich und praxisnah in
den Unterricht zu integrieren.
Der Nachwuchs soll ein Grund-
wissen über Stressbewälti-

An einer „Gesunden Musikschu-
le“ sollen die Erkenntnisse der
Musikphysiologie und Musikpsy-
chologie in der Praxis genutzt
werden. Die Musikschule Unte-
res Remstal unterzieht sich des-
halb einer Zertifizierung, die

Neues Instrument: Was Eltern berichten
Peter Mayerlen und Kalman Kando erzählen, welche Erfahrungen sie mit der Musikschule bei ihren Kindern gemacht haben

dann nicht, vor allem wegen des fehlenden
Platzes, neben einem Klavier auch noch
irgendwo ein Drumset aufzustellen.“
Das Hauptproblem im Hause Kando ist

der Klassiker: Mit der Zeit lässt die Begeis-
terung nach und es wird sehr wenig bis gar
nicht mehr geübt daheim. „Die Eltern müs-
sen das Musikinstrument-Üben genau wie
das Hausaufgaben-Erledigen permanent
einfordern.“ Die Kosten für Instrument und
den Unterricht empfindet der Vater aus
Endersbach eigentlich sehr transparent.
„Zumindest ist mir nichts im Gedächtnis,
dass wir jemals plötzlich auf versteckte Kos-
ten gestoßen wären, mit denen wir nicht
gerechnet hätten.“

Kalman Kando, Familienvater aus Wein-
stadt, berichtet, dass seine Kinder das
Instrument selber ausgesucht haben. „Uns
war es lediglich wichtig, dass sie im Kindes-
alter einmal die Grundlagen erlernen, ohne
Zwang im Anschluss weitermachen zu müs-
sen, wenn der Spaß fehlt.“ Kalman Kando
musste als Kind mit Flöte anfangen und hat
es gehasst. „Zum Glück durfte ich danach
auf Keyboard umschwenken, was ich mir
danach selber aussuchen durfte.“ Deswegen
sei es ihm und seiner Frau wichtig gewesen,
dass die Kinder selber ihr Instrument
bestimmen dürfen. „Es gab aber auch Kom-
promisse: Mein Sohn wollte irgendwann auf
Trommeln umschwenken. Aber das ging

Ältere wollte eigentlich mit Schlagzeug
anfangen. Das habe man aber mit Rücksicht
auf die eigenen Nerven und die der Nach-
barn verschoben, erläutert Peter Mayerlen.
Die Tochter hat dann später noch Schlag-
zeug gespielt. „Auch über die Kosten wur-
den wir informiert – ein Klavier hatten wir
bereits zu Hause, eine Geige konnten wir
leihen.“ Die Jüngere spielt mit zwölf immer
noch Geige, mittlerweile auch im Schulor-
chester. Die Ältere hat mit 14 dann aufge-
hört. Letztendlich, betont Peter Mayerlen,
sei es entscheidend, dass die Kinder freiwil-
lig dabei seien und vor allem, dass die Leh-
rerinnen und Lehrer gut auf die Kinder ein-
gingen.

Waiblingen und Umgebung (bkl).
Zwei Väter haben uns berichtet, welche
Erfahrungen sie mit dem Thema Musikin-
strument gemacht haben. Peter Mayerlen
aus Winnenden-Bürg hat bei seinen beiden
Mädels klassisch mit der musikalischen
Früherziehung angefangen. „Das erste
Instrument für unsere Ältere war dann Kla-
vier, für unsere Jüngere Geige. Beide haben
damit praktischmit Beginn der Grundschule
angefangen.“
Die Auswahl hatten die Kinder nach

einem Schnuppertag in der Musikschule
getroffen, dort durften sie unter anderem
die Instrumente ausprobieren und konnten
mit den jeweiligen Lehrern sprechen. Die

Dagmar und Jürgen Handel. Foto: Schneider

Kiosk verkauft
jetzt auch
Müllmarken
Dritte Verkaufsstelle in der
Waiblinger Kernstadt

Waiblingen.
In der Kernstadt von Waiblingen gibt es
eine neue Verkaufsstelle für Müllmarken:
Beim Kiosk in der Johannes-Auwärter-
Straße 18, den Dagmar und Jürgen Han-
del vergangenes Jahr neu eröffnet haben,
gibt es außerdem Müllsäcke und Sperr-
müllkarten der Abfallwirtschaft Rems-
Murr (AWRM). Wer noch keine Müllmar-
ke hat, sollte sich schnell an einer der 60
Verkaufsstellen im Rems-Murr-Kreis
eine besorgen. Denn von Montag, 30.
Januar, an müssen die neuen Gebühren-
marken für das Jahr 2023 auf dem Ton-
nendeckel der Rest- und Biomülltonnen
kleben. Sonst bleiben die Tonnen
womöglich ungeleert stehen.
„Ich wohne selbst in Waiblingen und

musste auch schon suchen, wo es noch
Müllmarken gibt“, begründet Dagmar
Handel ihre Entscheidung. Auch, aber
nicht nur für die Nachbarn aus dem
Wohngebiet möchte sie daher diese Mög-
lichkeit anbieten. Parkplätze gebe es
gleich nebenan. Per Mund-zu-Mund-
Propaganda habe sich das auch schon ein
bisschen herumgesprochen. Für etwas
Aufregung sorgte vor einem Jahr, dass
das Haushaltswarengeschäft Villinger-
Zeller seit 2022 keine Müllmarken mehr
verkauft. Stattdessen sind sie seitdem bei
Spielwaren Wiedmann in der Langen
Straße 30 erhältlich.
Weitere Verkaufsstellen inWaiblingen

sind: Nahkauf Kleudgen in der Salierstra-
ße 3 (Korber Höhe); iD - ihr Drogerie-
markt in Beinstein, Rathausstraße 27;
Steffis Lädle, Schillerstraße 115 in Bit-
tenfeld; Autohaus Frank OHG, Neckar-
straße 46 in Hegnach; Postagentur und
Schreibwaren Hupfer, Bildäckerstraße 6
sowie Autohaus Deckert, Liststraße 13.
Wer Bedarf an gedruckten Infobro-

schüren der AWRM hat, kann den Abfall-
wegweiser und die Broschüre „AWRM
Kompakt 2023“ in der Verkaufsstelle
abholen.

Fahrzeuge von Stadtmobil sind festen Stell-
plätzen zugeordnet. Dort werden die Fahr-
zeuge abgeholt und nach der Nutzung wie-
der zurückgestellt.
Das Angebot soll laut Pressemitteilung

insofern zuverlässig sein, als Fahrten bis zu
sechs Monate im Voraus gebucht werden
können. Ortsvorsteherin Veronika Franco
Olias freut sich sehr über das neue Mobili-
tätsangebot in Bittenfeld und hofft auf viele
Nutzerinnen und Nutzer.

benen Daten überprüft werden. Diese Vali-
dierung bietet die Ortschaftsverwaltung
Bittenfeld zu ihren Öffnungszeiten an. Sind
alle Angaben korrekt, erhalten die Neukun-
den ihre Zugangskarte sofort ausgestellt
und können das Fahrzeug nutzen.
Die Berechnung der Nutzungskosten

erfolgt auf Basis des gewählten Tarifs sowie
der Fahrzeuggröße und setzt sich aus einer
zeit- und entfernungsabhängigen Preis-
komponente zusammen. Die Car-Sharing-

Waiblingen-Bittenfeld,
Ab sofort ist es in Bittenfeld möglich, Car-
Sharing zu nutzen: Auf dem Rathausvor-
platz wurde ein Stellplatz für das Car-Sha-
ring-Fahrzeug der Firma Stadtmobil einge-
richtet, ein roter Opel Corsa. So funktio-
niert’s: Über die Website von Stadtmobil
(www.stadtmobil.de/) kann man sich online
als Kunde anmelden. Vor der ersten Nut-
zung müssen Führerschein und Personal-
ausweis mit den bei der Anmeldung angege-

Das „Stadtmobil“-Auto in Bittenfeld.
Foto: Ortschaftsverwaltung Bittenfeld

Car-Sharing jetzt auch in Bittenfeld
Standort Rathausvorplatz: Fahrten können bis zu sechs Monate im Voraus gebucht werden

Tiguan zerkratzt:
Zeugen gesucht
Waiblingen.
Im Zeitraum zwischen 7 und 12 Uhr wur-
de am Mittwoch ein VW Tiguan, der in
der Schorndorfer Straße geparkt war, im
Bereich der hinteren rechten Fahrzeugtü-
re zerkratzt. Der Sachschaden beläuft
sich auf etwa 500 Euro. Zeugenhinweise
nimmt das Polizeirevier Waiblingen
unter 0 71 51/95 04 22 entgegen.

Kompakt

Matinee über die Liebe
im Familienzentrum
Waiblingen.
Die „Frauen im Zentrum“ (FraZ) veran-
stalten am Sonntag, 22. Januar, von 11 bis
14 Uhr im Familienzentrum Karo eine
Matinee „Über die Liebe“. Johanna Klara
Kuppe liest Lyrik, Kurzprosa, Zitate. Dazu
werden Kaffee, Sekt und Snacks angebo-
ten. Unkostenbeitrag: fünf Euro.

Naturfreunde wandern
nach Faurndau
Waiblingen.
Am Sonntag, 22. Januar, wandern die
Naturfreunde Waiblingen von Uhingen
nach Faurndau. Die elf Kilometer lange
Strecke führt durch das Pfuhlbachtal. Die
Gehzeit beträgt etwa 3,5 Stunden, am
Ende ist eine Einkehr geplant. Dennoch
sollte ein Vesper mitgenommen werden.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 8. 40 Uhr
am Waiblinger Bahnhof. Gäste sind will-
kommen.
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B 1Waiblingen

WEIN WURST OBST GEMÜSEFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI BESONDERS PREISWERT

BÄCKEREI

Marktkauf: Mo. - Sa. 8 bis 21 Uhr | Telefon 07181 / 9672-0 · www.marktkauf.de/schorndorf | Mack: Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de | Besuchen Sie uns auf:

5 55 PLASTIK-
F R E I

PLASTIK-
F R E I

Erbeeren
aus Italien, Kl. I

1 kg = 5,54 € 500 g Schale

Kopfsalat
aus Deutschland, Kl. I Stück

Schottisches
Lachs�let
in Sushiqualität 100 g

Maultaschen
von der Landmetzgerei Ochsen /
Schlegel aus Stetten 100 g

Ensinger Sport
Mineralwasser
verschiedene Sorten
1 Liter = 0,55 € zzgl. 3,75 € / 3,30 € Pfand

Kiste mit 9 Flaschen à 1 Liter/
Kiste mit 12 Flaschen à 0,75 Liter

Rostbraten
von der Färse 100 g

Premium Baguette
1 kg = 3,33 € 400 g Laib

Schmid‘s No1
Frischer Nudelteig
1 kg = 4,98 €

500 g Packung

Allgäuer Bergkäse
von der Bergsennerei Besler
bei Oberstdorf
48 % Fett i. Tr. 100 g

Spätburgunder
Weißherbst
zzgl. 0,02 € Pfand

1 Liter Flasche

Haribo
Fruchtgummi
verschiedene Sorten
1 kg = 4,31 € / 3,94 €

160 g/175 g Packung

Rapso
100% reines
Rapsöl
1 Liter = 5,32 €

0,75 Liter Flasche

2.77 1.49

e
1.99

.
4.44 1.393.99

3.994.99

1.33

3.99 2.49 0.69

mierte die Besucherinnen und Besucher vor
der Sparkasse. In der Langen Straße zeigten
die Tanzschulen Fun & Dance und das Con-
temp Dance Center, was sie zu bieten
haben. Und das neue Konzept geht auf:
Neben vielen Familien sind auch einige jun-
ge Leute bereits zur frühen Mittagszeit auf
dem Markt unterwegs.

dem Markt gibt“, sagt eine Frau. Ihre Toch-
ter habe sie überredet auf den Markt zu
gehen.
Und auch die aktuellen Themen unserer

Zeit, wie Fitness und Mobilität, rücken beim
Ostermarkt weiter in den Vordergrund. Und
das mit Waiblinger Vereinen: Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) infor-

zweiten Mal getestet“, sagt Böhmler, „doch
das Feedback ist positiv.“ Der Einzelhandel,
die Ausstellerinnen und Aussteller und auch
die Gäste des Ostermarktes seien vergange-
nes Jahr zufrieden gewesen.
Auch in diesem Jahr zeigten sich die

Besucherinnen und Besucher begeistert. „Es
ist schön, dass es jetzt so viele Künstler auf

Der Waiblinger Ostermarkt findet immer zwei Wochen vor Ostersonntag statt. Foto: Habermann

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Mit Beginn des Frühlings lockt auch der
Waiblinger Ostermarkt die Menschen in die
Altstadt. Jedes Jahr findet am Sonntag zwei
Wochen vor Ostern der Markt statt – dabei
öffnen auch die Geschäfte. Und auch in die-
sem Jahr trotzten die Besucher der Zeitum-
stellung und dem wechselhaften Wetter.

Jeannine Böhmler (WTM): „Der Markt
braucht ein bisschen anderes Gesicht“
Rund 90 Ausstellerinnen und Aussteller
zeigten an ihren Ständen, was sie zu bieten
haben. Doch das Konzept des Waiblinger
Ostermarktes hat sich in den vergangenen
Jahren verändert. „Der Markt braucht ein
bisschen anderes Gesicht, damit auch jün-
geres Publikum kommt“, sagt Marktmana-
gerin Jeannine Böhmler von derWTMWaib-
lingen. Sie verantwortet den Waiblinger
Ostermarkt und auch den Martinimarkt. Die
jüngere Generation habe andere Interessen.
Themen wie Nachhaltigkeit und Mobilität
spielen eine immer größere Rolle.

Kunsthandwerker vom Postplatz
bis zumMarktplatz
Darauf hat Jeannine Böhmler reagiert. Statt
vieler Krämerstände gibt es nun mehr
Kunsthandwerk. Und davon gab es in die-
sem Jahr viel: Trockenblumen, Dekoration,
selbstgenähte Kinderkleidung, gravierte
Kochlöffel und Schmuck. Die Stände der
Kunsthandwerker zogen sich vom Postplatz
durch die Altstadt bis hin zum Marktplatz.
Die Ausstellerinnen und Aussteller seien
fast alle aus der näheren Umgebung, sagt
Jeannine Böhmler.
Die Altstadt wurde bei dem neuen Kon-

zept in verschiedene Bereiche aufgeteilt:
Fitness und Tanz, Kunsthandwerk, Mobili-
tät, Spielstraße, Krämermarkt und Food-
Bereich. Und auch der Einzelhandel öffnete
seine Türen. „Das Format wird jetzt zum

Ostermarkt mit mehr Kunsthandwerk
Trotz des durchwachsenen Wetters sind am Sonntag viele Besucher zu den rund 90 Ständen in der Waiblinger Innenstadt gekommen

Zertifizierungals
„Gesunde
Musikschule“
Die Musikschule Unteres Remstal
darf den Titel jetzt ofziell führen

den Leuten genommen werden.“ So würden
eben auch nur 60 bis 65 Plätze beschlossen
statt 150.
„Wir sind ja schon zurückgerudert“, sag-

te Alfonso Fazio (ALi) daran anknüpfend.
Die Mobilheime müssten jetzt aber
schnellstmöglich aufgestellt werden, zumal
weiterhin viele Menschen in Turnhallen
leben müssten. Mobilheime böten mehr Pri-
vatsphäre als etwa Container. Unlängst
habe eine ukrainische Familie ihm versi-
chert: „Hier haben wir alles, was wir zum
Leben brauchen.“
„Wie viele FlüchtlingeWaiblingen aufzu-

nehmen hat, liegt nicht in unserer Hand“,
betonte Roland Wied (SPD). Angesichts der
Realitäten auf der Welt gebe es kein Aus-
weichen, sondern Solidarität sei gefragt. In
die Standort-Entscheidung müsse auch ein-
bezogen werden, wie sich Sicherheit organi-
sieren lasse, wo Flächen verfügbar sind und
was die Anlage koste.
„Es gibt viele Ideen, wir freuen uns auf

rege Beteiligung“, sagte Iris Förster
(„Grünt“) zuversichtlich und nannte bei-
spielhaft unter anderem Deutschkurse,
Erzählcafé und gemeinsames Kochen.
Auch die DFB/FW-Fraktion erwarte keine

neuen Erkenntnisse durch eine weitere Bür-
gerbeteiligung, unterstrich Siegfried
Bubeck. Einstimmig votierte der Gemeinde-
rat für den von der Verwaltung vorgeschla-
genen Weg – und für die Aufstellung der
ersten Tranche von 16 Mobilheimen.

würde gewiss wieder das gleiche Ergebnis
bringen. Julia Goll erinnerte daran, dass ihre
FDP-Fraktion die „informelle Bürgerbeteili-
gung“ erfunden habe. Der bisherige Verlauf
in Sachen Sulzwiesen stehe dem in nichts
nach. In der Planungswerkstatt könne über
die „lieblos“ aufgestellten Häuser debattiert
werden. Vereine hätten die Möglichkeit,
sich einzubringen. „Viele Ängste konnten

dung zum öffentlichen Leben hier vorhan-
den sei. Rein rechtlich wäre auch das
Gewerbegebiet als Standort möglich gewe-
sen, sagte er.
Für die CDU wies Peter Abele darauf hin,

dass Waiblingen mit dem selbst verordne-
ten Verfahren der „informellen Bürgerbe-
teiligung“ weit über das gesetzlich verord-
nete Maß hinausgehe. Eine Neuauflage

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREAS KÖLBL

Waiblingen.
Erstmals hat der Gemeinderat Waiblingen
einen Antrag auf eine „informelle Bürgerbe-
teiligung“ abgelehnt: Im Fall der Unterbrin-
gung von Geflüchteten in den Sulzwiesen
bei Beinstein wird dieses Verfahren nicht
angewendet. Es seien dadurch keine neuen
Erkenntnisse zu erwarten, sagten mehrere
Redner aus den Reihen des Gremiums. Zur
vertieften Vorbereitung soll aber eine Pla-
nungswerkstatt anberaumt werden, bei der
Anwohner und andere interessierte Bürger
mitmachen können – auch, um über die
Anordnung und die engen Abstände der
Häuser zu reden.
Aus Sicht des Rathauses sind die Kern-

elemente der Bürgerbeteiligung inzwischen
erfüllt: vertiefte Bürgerinformation, Doku-
mentation der Anregungen, Bewertung und
Einschätzung durch die Verwaltung, Abwä-
gungsgrundlage für den Gemeinderat. Fra-
gen und Anregungen, die Besucher der Bür-
gerinformationsveranstaltung aufgeschrie-
ben haben, hat die Verwaltung - wie im Ver-
fahren der informellen Bürgerbeteiligung
üblich - dokumentiert. In der Sitzung erläu-
terte Baubürgermeister Dieter Schienmann,
dass das Gelände beim Minag-Areal sich
insbesondere für die Unterbringung von
Familien besser eigne als das Gewerbege-
biet, weil die Infrastruktur und die Anbin-

„Keine neuen Erkenntnisse zu erwarten“
Warum im Fall der Mobilheime für Flüchtlinge eine weitere Runde zur Bürgerbeteiligung vom Gemeinderat abgelehnt wurde

Das Gelände beim Wohngebiet am Beinsteiner Ortsrand. Foto: Habermann

Waiblingen.
Die Musikschule Unteres Remstal ist im
Rahmen einer Konzertveranstaltung im
Bürgerzentrum Waiblingen als „Gesunde
Musikschule“ zertifiziert worden.
Das Projekt wurde laut Pressemittei-

lung 2008 vom Zentrum für Musik,
Gesundheit und Prävention von Schloss
Kapfenburg in Kooperation mit dem Frei-
burger Institut für Musikermedizin (FIM)
und der Barmer GEK ins Leben gerufen.
Die Förderung übernimmt mittlerweile
die Techniker Krankenkasse. „Ziel ist die
Erkenntnisse der Musikermedizin und
Musikphysiologie alltagstauglich und
praxisnah in den Musikschulunterricht
zu integrieren und so gesundheitlichen
Belastungen präventiv vorzubeugen“,
betont Schulleiter Heiko von Roth.
Die Lehrkräfte Anne Braun, Sabrina

Buck und Benjamin Gerny haben eine
Mentorenausbildung durchlaufen. Sie
stehen sowohl den Lehrkräften der
Musikschule Unteres Remstal als auch
den Schülern und Eltern als Ansprech-
partner zur Verfügung. „Musizieren
bedeutet viel mehr als nur ein Instrument
zu beherrschen. Es fördert und fordert die
physiologischen, emotionalen und
kognitiven Fähigkeiten des Musizieren-
den gleichermaßen“, betont Heiko von
Roth. Daher sei es wichtig, die Schüler-
schaft von Anfang an ganzheitlich zu för-
dern. Dazu gehöre ein solides Grundwis-
sen über Stressbewältigungstechniken,
die physiologische Haltung am Instru-
ment und andere Bewegungserfahrungen
in Ergänzung zum Instrumentalspiel.
So sollen Haltungsschäden, Überbe-

lastungen aber auch mentale Probleme
wie zum Beispiel Auftrittsängste redu-
ziert beziehungsweise vermieden wer-
den. „Ganz gleich ob unsere Schüler sich
später für eine Karriere als Berufsmusiker
entscheiden oder die Musik als ambitio-
niertes Hobby betreiben – durch das
erlernte gesunde Musizieren können sie
bis in hohe Alter hinein mit Freude und
Ausdauer musizieren.“

BUND-Vortrag zum
Amphibienschutz
Waiblingen.
Der Bund für Umwelt und Naturschutz
(BUND) trifft sich am Dienstag, 28. März,
von 19.30 Uhr an im Kulturhaus Schwa-
nen in Waiblingen. Zum Amphibien-
schutz hält Sarah Christmann, Projekt-
mitarbeiterin beim BUND-Landesver-
band, einen Vortrag. „Ab einer Boden-
temperatur von sechs oder mehr Grad
starten Frösche, Kröten und Molche auf
ihren teils kilometerlangen Weg zu den
Laichgewässern“, heißt es in der Presse-
mitteilung. In Zeiten von Dürren und
trockenen Sommern geht es laut dem
BUND den heimischen Amphibien
zunehmend schlechter. Selbst ehemals
häufige Arten wie Erdkröte und Gras-
frosch seien in ihren Beständen stark
zurückgegangen. Mittlerweile sind laut
Pressemitteilung mehr als 50 BUND-
Gruppen in Baden-Württemberg im Ein-
satz und errichten Krötentunnel oder
Schutzzäune. Auch die Nabu-Gruppen
im Land betreuen 137 Amphibienzäune
und sorgen dafür, dass die Tiere statt auf
der Straße in Eimern landen. Aktive
Amphibienschützer tragen während der
Wanderungszeit der Amphibien jede
Nacht die Tiere aus den Eimern über die
Straße und setzen sie sicher hinter dem
Schutzzaun wieder aus.

Quelle: WKZ 27.03.2023
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B 1Waiblingen
„Das Quartier ist jetzt schon überlastet“
Anwohner in Sorge wegen des zusätzlichen Verkehrs infolge des neuen Landratsamts an der Emil-Münz-Straße und Rötestraße

und 20 für den Fuhrpark der Behörde – kei-
ne für die Mitarbeiter. Ihnen wird nahege-
legt, den ÖPNV zu nutzen oder – eine Fahr-
radgarage ist vorhanden – aufs Fahrrad
umzusteigen. Außerdem werden sie auf die
Parkmöglichkeiten im P&R-Parkhaus beim
Bahnhof verwiesen, mit dem Jobcenter
gibt’s Gespräche über die Mitnutzung der
dortigen Kapazitäten. Das Deutschland-
Ticket werde mit 50 Prozent gefördert. „Wir
tun unser Bestes, die Belastung so gering
wie möglich zu halten“, versichert eine
Sprecherin des Landratsamts. Erschwert
wird das Umsteigen auf die Öffentlichen
zunächst aber durch die Bahnsperrung, die
ausgerechnet in die Phase der Inbetriebnah-
me der neuen Büros fällt.

Anwohner Andreas Hacker kritisiert,
dass ein Bau in dieser Dimension am Rand
eines Wohngebiets ohne Befreiungen und
eine Ausnahme von den Festsetzungen des
Bebauungsplans sowie „trickreiche Anwen-
dungen der Landesbauordnung“ gar nicht
möglich gewesen sei.
Im Gemeinderat auf das Thema ange-

sprochen, sagte Oberbürgermeister Sebasti-
an Wolf den Anwohnern zu, dass die Stadt
die weitere Entwicklung der Verkehrssitua-
tion im Quartier genau beobachten und
gegebenenfalls reagieren werde. Unter
Umständen müsse auch die Kreisbehörde
„an ihr Mobilitätskonzept erinnert werden“.
In der neuen Tiefgarage stehen 45 Pkw-

Stellplätze zur Verfügung: 25 für Besucher

dort werde durch viele „Fremdparker“
erschwert, die engen Nebenstraßen seien
schon jetzt überlastet. Nun wächst die Sor-
ge, dass sowohl durch die An- und Abfahrt
der Beschäftigten als auch durch die Besu-
cher der drei Ämter in der Außenstelle des
Landratsamts sich die Lage verschärft.
Die Interessengemeinschaft sieht die

Stadt in der Pflicht. Sie habe als Baurechts-
behörde den Neubau genehmigt, nun sei es
notwendig, Maßnahmen zum Schutz des
Wohngebiets zu ergreifen. Ziel sei es, im
Dialog mit der Stadt Waiblingen eine
Bestandsaufnahme zu machen und nach
Verbesserungsmaßnahmen zu suchen.
Gleichzeitig wurden die Mitglieder des
Gemeinderats informiert.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREAS KÖLBL

Waiblingen.
Es wird enger im Quartier um die Emil-
Münz-Straße. Am Mittwoch, 17. Mai, wird
dort der neue Standort des Landratsamts
Rems-Murr mit 174 Arbeitsplätzen bei
einem „Tag der offenen Tür“ offiziell eröff-
net. Von Mitte Juni an werden die Büroplät-
ze dann schrittweise bezogen. Anwohner
machen sich Sorgen wegen des zu erwarten-
den zusätzlichen Verkehrs und „Fremdpar-
kern“ auf den Straßen. Eine Bürgerinitiative
hat sich formiert.
Die Ziele der „Interessengemeinschaft

Quartier Emil Münz“: den Verkehr in der
Emil-Münz-Straße und den Nebenstraßen
im Wohngebiet zu reduzieren und zu ver-
langsamen, die Sicherheit der Kinder auf
dem Schulweg und anderer Fußgänger und
Radfahrer an der Kreuzung mit der Mayen-
ner Straße zu verbessern und Autofahrer
von außerhalb des Gebiets vom Abstellen
ihrer Fahrzeuge abzuhalten.
Im Herbst 2022 wurde die Gruppe erst-

mals mit einer Fragebogenaktion aktiv.
Ende Februar und Anfang März führte sie
Verkehrszählungen durch. Das Ergebnis:
Mit einem Verkehrsaufkommen von bis zu
300 Autos und Lieferwagen in der Stunde sei
die Emil-Münz-Straße zur Durchfahrtsstra-
ße geworden. „Tempo 30 wird meist igno-
riert, auch das Durchfahrtsverbot für Last-
wagen wird häufiger missachtet“, schreiben
die Anwohner.

OBWolf: „Landkreis an sein
Mobilitätskonzept erinnern“
Gefährlich sei die Situation nicht zuletzt für
Schulkinder auf dem Weg zum Staufer-
Schulzentrum. Denn in der als Sackgasse
ausgewiesenen Rötestraße umgingen Auto-
fahrer die rot-weißen Absperrpfosten und
führen über den Zebrastreifen in Richtung
Mayenner Straße wieder aus. Eine Umge-
staltung der Einmündung der Rötestraße
und der Emil-Münz-Straße in die Mayenner
Straße ist aus Sicht der IG notwendig.
Dazu kommt der Parkdruck: Das Wohn-

gebiet werde bereits jetzt durch Parkplatz-
suchverkehr belastet, auch die Goethestra-
ße, Thomas-Mann-Straße, Heinrich-Heine-
Straße und Schwabstraße. Die Situation

Die Poller an der Mayenner Straße werden nach Beobachtung der Anwohner von manchen Autofahrern umfahren. Foto: Palmizi

auch alles regelgerecht abläuft.
„Sobald ein Kind in den Kindergarten

kommt, wird ein neuer Platz in der Spiel-
gruppe frei“, sagt Sandrine Horel. Man kön-
ne es also nicht genau sagen, wie viele Plät-
ze frei werden und wann dies in Zukunft
wieder geschehen wird.
Das wöchentliche Programm der „Mäu-

sebande“ ist vom Grundablauf her immer
das gleiche. Die Spielgruppe startet mit ein
paar Liedern, die die Eltern mit ihren Kin-
dern vorsingen. Dafür darf sich jedes Kind
ein Lied aussuchen, die dann nacheinander
vorgesungen werden. Optional gibt es nach
dem Singen ein kleines Vesper, was die
Mütter selbst mitbringen und das gemein-
sam in der Runde gegessen werden kann. In
dem Raum gibt es auch ein paar Spielsa-
chen, wie zum Beispiel ein Bällebad, in dem
die Kinder im Anschluss spielen können.
Zum Schluss wird dann noch gemeinsam ein
Abschlusslied gesungen – und schon ist die
Zeit vorbei.
Die Spielgruppe „Mäusebande“ trifft sich

immer donnerstags von 9.30 Uhr bis 11 Uhr
im „Bärenzimmer“ des Gemeindehauses der
evangelischen Kirchengemeinde Hohen-
acker (Im Pfarrgarten 11). Bei Interesse oder
für weitere Informationen können sich Inte-
ressierte bei Sandrine Horel unter der Num-
mer 0 71 51/1 68 97 95 melden.

VON UNSERER MITARBEITERIN
SOFIA KUHNLE

Waiblingen-Hohenacker.
Die Spielgruppe „Mäusebande“ der evange-
lischen Kirchengemeinde Hohenacker hat
wieder Platz für vier bis fünf neue Kinder.
Hier können Mamas, Papas und auch die
Großeltern mit ihren Kindern oder Enkeln
einmal die Woche vorbeikommen. Sie kön-
nen gemeinsam singen, vespern, mit den
anderen Kindern spielen und sich kreativ
austoben.
Kinder ab demAlter von drei Monaten bis

zu drei Jahren können an der Spielgruppe
teilnehmen. Die Spielgruppe ist vor allem
für Kinder geeignet, die noch nicht in den
Kindergarten gehen, und für Mamas oder
Papas, die an diesem Tag nicht arbeiten
müssen.
Laut Sandrine Horel kommen die Eltern

auch sehr regelmäßig, sprich jede Woche in
die Spielgruppe. Eine Ausnahmewird natür-
lich gemacht, wenn ein Kind oder ein
Elternteil krank wird.
Durch den nicht ganz so großen Raum in

dem Gemeindehaus hat die Spielgruppe
„Mäusebande“ Platz für circa zehn bis elf
Kinder mit jeweils einem Elternteil. Außer-
dem sei die Gruppe während der Corona-
Pandemie etwas verkleinert worden, damit

Platz für Kinder
Spielgruppe „Mäusebande“ in Hohenacker nimmt wieder Neulinge auf

Christine Eckstein (1. v. l.) schaut Sohn Simon beim Spielen zu. Christina Vogel (2. v. l.) mit Mathilda
und Kaltrina Hysenaj mit Elion und Elisa beschäftigen sich zusammen. Foto: Schneider

Um möglichst viele Pendler aufs Fahrrad
zu bringen, richtet die Stadt in der Stuttgar-
ter Straße einen „Pop-up-Radweg“ ein und
weist eine Halbetage des P&R-Parkhauses
als Fahrrad-Parkhaus aus. Ein Ziel sind
unter anderem die Haltestellen der Linie U1,
die ins Zentrum von Stuttgart führt.
Die Vergangenheit hat gezeigt: Wenn es

in Waiblingen mit der S-Bahn Probleme
gibt, fahren viele mit dem Auto nach Rems-
eck und steigen dort um in die Stadtbahn
U12. Weitere Möglichkeit: in Waiblingen
parken, mit dem Bus in Richtung Ludwigs-
burg fahren und in Remseck auf die Stadt-
bahn umsteigen.
So oder so: Das Park&Ride-Parkhaus am

Waiblinger Bahnhof steht seit der Inbetrieb-
nahme in weiten Teilen leer. Ob der Bau nun
überdimensioniert war oder nicht, zumin-
dest während der schwierigen Zeit der Stre-
ckensperrung könnte es sich in ungeahnter
Funktion bezahlt machen.

gelegt und kaum genutzt, steht diesmal
nicht zur Verfügung, denn: Die Nahver-
kehrsgesellschaft hat die Fläche angemie-
tet, um die rund 80 Busse des Ersatzverkehrs
zwischenzuparken. Sollte eine große Nach-
frage nach Parkplätzen kommen, sei eine
Bushaltestelle bei der Rundsporthalle theo-
retisch denkbar – aber derzeit nicht in Pla-
nung. Die StadtWaiblingen werde die Situa-
tion beobachten und in Abstimmung mit
Fellbach sowie demVerkehrsverbund weite-
re Maßnahmen prüfen.

Fahrradgarage im P&R-Parkhaus
Für sich genommen erscheine das Konzept
des Schienenersatzverkehrs mit seiner
Menge an Fahrzeugen plausibel, meint der
Waiblinger Baubürgermeister. Wie er von
den Pendlern angenommen wird oder ob
viele aufs Auto umsteigen und dann mit
dem Ersatzverkehr im Stau stecken, das sei
eben die große Frage.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREAS KÖLBL

Waiblingen.
Die Bahn sperrt die Zugverbindung nach
Bad Cannstatt - und Waiblingen, notge-
drungen, wappnet sich. Der Schienenersatz-
verkehr soll in der Dammstraße starten.
Aber wo fahren die Bahnbusse dann lang
und wo parken sie nach Betriebsschluss?
Bahnbrechend für den Radverkehr: In der
Annahme, dass viele Pendler ab Waiblingen
in die Pedale treten, entsteht in der Stutt-
garter Straße ein „Pop-up-Radweg“. Eine
Schlüsselrolle bei der Bewältigung der Aus-
nahmesituation soll in den nächsten
Wochen dem P&R-Parkhaus am Weidach
zukommen.
Bauschilder entlang der Dammstraße

weisen darauf hin: Von Dienstag an werden
hier die Haltestellen für den Schienener-
satzverkehr eingerichtet. Etwa drei Busse
sollen auf dem Seitenstreifen hintereinan-
der passen und über die Route Devizesstra-
ße, Partnerschaftskreisel, Jesistraße und
Alte Bundesstraße in Richtung Stuttgart
fahren. Zur Rückkehr nutzen sie die West-
umfahrung und Westtangente bis zur
Dammstraße. Gewiss eine Herausforderung
für das zu Stoßzeiten recht ausgelastete
Straßennetz. Im Feierabendverkehr
herrscht auf Höhe des Lidl-Markts an der
Devizesstraße oft „stop and go“.

Ersatzbusse parken im Hess-Areal
Wie sich die Pendler in Anbetracht der
Bahn-Sperrung verhalten, vermag niemand
sicher vorherzusagen. Zum einen kommen
vielleicht weniger Pendler zum P&R-Park-
haus, weil sie ja mit der Bahn nicht nach
Stuttgart kommen. Remshaldener oder
Weinstädter, die bisher die S-Bahn nahmen,
fahren jetzt vielleicht mit dem Auto nach
Waiblingen und steigen dort in die Busse
um. „Das ist für uns nicht planbar“, meint
Baubürgermeister Dieter Schienmann,
„aber in unserem Park&Ride-Parkhaus sind
im Normalbetrieb Kapazitäten frei.“ Die
Tageskarte kostet zwei Euro.
Weitere Zusatz-Stellplätze sind nicht

vorgesehen. Das Hess-Areal, während der
Bauzeit des Parkhauses als Provisorium aus-

Für die Bahn-Sperrung gerüstet?
Wo die Busse des Ersatzverkehrs fahren und wo Pendler Pkw-Stellplätze nden können

An der Dammstraße werden die Haltestellen der Bahnbusse eingerichtet. Foto: Palmizi

Kinderkonzert mit
Instrumentenberatung
Waiblingen.
Das diesjährige Kinderkonzert der Musik-
schule Unteres Remstal findet am Sams-
tag, 13. Mai, um 14 Uhr im Ghibellinen-
saal des Bürgerzentrums Waiblingen
statt. Im Anschluss an das Konzert gibt es
wieder eine Instrumenteninfo, bei der die
Fachlehrer für Gespräch und Beratung
bereitstehen. Der Eintritt ist frei.

Kompakt

Mit DJ Bobo
auf der Bühne
Tanzschülerinnen aus Waiblingen
mit dem Star in der Porsche-Arena

Zwei der abgebildeten Tänzerinnen tretenmit
DJ Bobo auf: Nadine Glock (4. v. l.) und Lavinia
Ande (re.). Foto: Zambon

Waiblingen.
Drei Tänzerinnen einer Waiblinger Tanz-
schule stehen an diesem Samstag in
Stuttgart mit DJ Bobo auf der Bühne in
der Porsche-Arena. Die ADTV-Tanzschu-
le „fun&dance“ habe den Zuschlag
bekommen: Drei ihrer Tänzerinnen
begleiten den Popstar aus der Schweiz
nun beim Auftritt. Nadine Glock, Lavinia
Ande und Josephine Klein performen laut
Tanzschulchef Daniel Zambon mit weite-
ren Tänzern drei Songs. „Sie sind schon
ganz aus dem Häuschen“, so Trainerin
Nadine Zambon.
Schon bei der Tour-Eröffnung von DJ

Bobo im Europapark Rust waren zehn
Tänzerinnen von fun&dance mit auf der
Bühne.
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B 1Waiblingen

einer Idee begeistern lässt.“ Damit auch das
ganze VfL-Gelände pünktlich zur Feier am
19. April gut aussieht, haben 13 Freiwillige
am Wochenende Müll gesammelt. Mehr als
50 Abfallsäcke kamen laut Jochen Griesmei-
er zusammen, dazu vier Anhänger voll mit
Laub.

In der früheren Küche ist ein Treffpunkt
entstanden, wo Eltern etwa auf ihre Kinder
warten – und nebenbei am Laptop arbeiten
können. „Hier kann man sich zurückzie-
hen“, sagt Jochen Griesmeier. Die Möbel
habe die Waiblinger Firma Hess gespendet.
„Das ist ein Zeichen, dass sich jemand von

Griesmeier insgesamt rund 450 000 Euro
gekostet hat. Fast 200 000 Euro flossen
dabei in den Brandschutz. Das klingt nach
viel Geld, ist aber im Vergleich zu dem, was
nach der ersten Brandschutzsanierung im
Raum stand, nach Darstellung von Jochen
Griesmeier durchaus „leistbar“ gewesen.
Zunächst sei es nämlich um „Summen im
hohen sechsstelligen Bereich“ gegangen.
Nun ist im Prinzip alles fertig. Nur bei zwei
Brandschutztüren fehlt noch das Brand-
schutzglas. Grund dafür sind laut Jochen
Griesmeier die allgemein bekannten Liefer-
engpässe im Bausektor.

Die marode Kegelbahn
gibt es nicht mehr
Wer schon Jahre nicht mehr im VfL-Ver-
einsgebäude war, wird einige Änderungen
feststellen. Die laut Jochen Griesmeier
„uralte, marode“ Kegelbahn ist weg, nun
können Frauen und Männer dort an Fitness-
geräten oder einfach ohne Geräte trainie-
ren. Dazu gibt es einen Raum für „neuro-
muskuläres Screening“, in dem von zwei
extra geschulten Experten überprüft werden
kann, wo es am Körper Belastungspunkte
gibt – sei es am Knie oder bestimmten Mus-
kelpartien. Die ehemaligen Gaststättenräu-
me bieten nun Platz für Kurse, auch stehen
dort Hometrainer zum Radfahren. Geburts-
tage sollen dort gefeiert werden können,
dafür können die Räume gemietet werden.

Jochen Griesmeier, Diplom-Sportpädagoge und Geschäftsführer des VfL Waiblingen, vor der neuen Terrasse der Vereinsgaststätte „L’Arca“ am Oberen
Ring 1. Deren Fertigstellung wird am Mittwoch groß gefeiert. Fotos: Büttner

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Die neue Terrasse der Gaststätte des VfL
Waiblingen ist jetzt so gut wie fertig. Rund
30 000 Euro hat der Verein dafür investiert,
nun können im Außenbereich des italieni-
schen Restaurants bald die Gäste sitzen.
Gefeiert wird das im „L’Arca“, was auf
Deutsch „die Arche“ heißt, am Mittwoch,
19. April – und zwar mit einem Festakt, auf
dem auch Oberbürgermeister Sebastian
Wolf ein Grußwort sprechen soll.

„L’Arca“ hieß früher
„La Nonna“
Das italienische Lokal von Teresa und Ange-
lo Sapia hieß früher mal „La Nonna“ (die
Oma) und ist innerhalb des VfL-Geländes
umgezogen. Früher befand es sich im alten
Gebäudekomplex des Vereins, dessen
Modernisierung nun ebenfalls Mitte April so
gut wie abgeschlossen ist. Seit einigen
Monaten ist die Arche nun in einem Holz-
bau der Strümpfelbacher Zimmerei Fleck,
der im März 2021 aus Strümpfelbach nach
Waiblingen kam. Der 24 Tonnen schwere
Holzkubus war einst die Heimat des Restau-
rants „Die Vorratskammer“, das sich wegen
einer Bebauung am Ortseingang von
Strümpfelbach neu orientieren musste. Die
Betreiber übernahmen daraufhin die Räume
des ehemaligen Restaurants „Disegno“ bei
der Galerie Stihl in Waiblingen. Seit Dezem-
ber 2022 kochen in dem Holzkubus die
Betreiber der Arche italienische Gerichte –
und das längst nicht nur für Mitglieder des
VfL Waiblingen.

Rund 30 Sitzplätze gibt es
innerhalb des Holzbaus
„Da drin sind immer Gäste“, sagt Jochen
Griesmeier, Geschäftsführer des VfL Waib-
lingen. Nach seinen Angaben hat die Gast-
stätte seit dem Umzug in den Holzkubus
nun mehr Kunden als früher. Der Zaun, der
sich früher an der Stelle der Arche befand,
sei bewusst entfernt worden. So soll gezeigt
werden, dass jeder hier essen kann, der
möchte – egal ob Spaziergänger oder Fahr-
radfahrer. Rund 30 Sitzplätze gibt es inner-
halb des Holzbaus. Dazu kommen etwa 170
Außen-Sitzplätze, davon zwischen 50 und
70 auf der nun fertiggestellten Holzterrasse.
Alle werden dort mit Schirmen ausgestattet,
damit im Sommer auch genug Schatten vor-
handen ist. Insgesamt, sagt Jochen Gries-
meier, gebe es nun 200 Sitzplätze für das
Lokal. Auch die hölzerne Terrasse hat die
Zimmerei Fleck gebaut – für deren Chef sei
das Ganze „eine Herzensangelegenheit“,
betont der VfL-Geschäftsführer. Auf der
neuen Terrasse gibt es bewusst Stufen, die
Richtung VfL-Stadion ausgerichtet sind.
Von dort aus, sagt Griesmeier, könnten
Eltern ihren Kindern beim Sport zusehen.
Die Idee, das Vereinsheim am Oberen

Ring zu modernisieren, ist schon ein paar
Jahre alt. Die Corona-Pandemie nutzte der
VfL dann für den Umbau, der laut Jochen

„Die Arche“ ist endlich fertig
Die Gaststätte des VfL Waiblingen hat jetzt eine große Terrasse aus Holz – auch die Renovierung der Vereinsräume ist abgeschlossen

Der VfL Waiblingen hat auch Teile seines Vereinsgebäudes renoviert und dort moderne Trainingsräu-
me geschaffen. Die dafür nötigen Arbeiten sind jetzt ebenfalls abgeschlossen.

Waiblingen.
Am Samstag, 22. April, spielt von 20.30
Uhr an die Punkband „Dr. Aleks & the
Fuckers“ im Rahmen der Reihe Kultufer
des Kulturhauses Schwanen. Die Band
kommt vom Balkan und tritt seit 2010
europaweit auf. Mit vier Bläsern, einem
Gitarristen, einem Bassisten und dem
Leadsänger singt die Band in acht Spra-
chen. Die Stuttgarter starteten laut Pres-
semitteilung 2016 mit ihrem Debütalbum
„Balkan Guerilla“ durch und haben seit-
her ein weiteres Album sowie eine EP
veröffentlicht. Eintrittskarten gibt es
online und an allen Vorverkaufsstellen
für elf Euro, ermäßigt für acht Euro und
an der Abendkasse für 13 Euro (ermäßigt
neun Euro). Eine Reservierung für die
Abendkasse ist unter 0 71 51/50 01 16 74
möglich.

Punkkonzert
im Schwanen

Waiblingen.
Die Musikschule Unteres Remstal bietet
Eltern an, zusammen mit ihrem Kind bei
der Zwergenmusik Erfahrungen mit
Musik und Bewegung zu sammeln.
Gesungen werden Lieder von den Jahres-
zeiten, von Menschen und Tieren. Die
Teilnehmer tanzen, laufen, hüpfen und
setzen Lieder in Bewegung um. Die Eltern
hören mit ihrem Nachwuchs Klangge-
schichten und die Kinder machen erste
Erfahrungen mit altersgerechten Instru-
menten.
Es gibt noch wenige freie Plätze für die

Zwergenmusik 1 von 18 bis 36 Monaten
mit erwachsener Begleitperson. Kursdau-
er: zehn Unterrichtseinheiten zu je 45
Minuten für eine Kursgebühr von 84
Euro, fällig ab Kursbeginn. Termin: ab
Donnerstag, 20. April, von 14.25 bis 15.10
Uhr in der Comeniusschule in Zimmer
211. Lehrkraft: Kerstin Horn.
Die Anmeldung zu allen Kursen

erfolgt online unter www.msur.de, über
das Sekretariat der Musikschule Unteres
Remstal unter 0 71 51/1 56 11 oder
0 71 51/1 56 54 oder per Mail unter
info@msur.de.

Zwergenmusik bei
der Musikschule

zeskonform gehandhabt.“
Allerdings könne die Stadt nicht für alle

öffentlichen Gebäude sprechen, sondern
nur für die städtischen. Weitere öffentliche
Bauwerke gehören etwa den Kirchen, dem
Land oder dem Rems-Murr-Kreis. Beispiele:
Arbeitsagentur, Finanzamt, Gerichtsgebäu-
de.

Pfarrerin: Umweltschutz hat Priorität
Für die evangelische Kirche sagt Pfarrerin
Antje Fetzer-Kapolnek allerdings: Um die
Beleuchtung etwa der Michaelskirche habe
sich auch die Stadt gekümmert. Deswegen
seien Kirchtürme zusammen mit städti-
schen Gebäuden dunkel geblieben. Der Kir-
chenbezirk könne auch nicht entscheiden,
die Lichter wieder anzuschalten.
Sie könne damit leben, sagt die Pfarrerin.

Zwar wirke eine Stadt dadurch „weniger
freundlich“, und „aus Frauensicht“ sei
weniger Beleuchtung auch „etwas gruseli-
ger“. Doch man müsse abwägen, und in der
heutigen Zeit hätten Energiesparen,
Umwelt- und Klimaschutz natürlich Priori-
tät.
Wie viel Strom durch die Nichtbeleuch-

tung der öffentlichen Gebäude in Waiblin-
gen bisher eingespart werden konnte, kann
die Stadtverwaltung nicht sagen: „Eine
Quantifizierung der Energieeinsparung ist
aufgrund nicht vorhandener dedizierter
Zähler für die einzelnen Leuchten nicht
möglich.“

zum 1. Juni 2021 in Kraft und dienen der
Reduzierung der Lichtverschmutzung und
dem Schutz von Insekten. Auch in Waiblin-
gen werde sich daher „wenig ändern“, heißt
es aus dem Rathaus. „Weiterhin ist die
Beleuchtung öffentlicher Gebäude nicht
vorgesehen bzw. wird restriktiv und geset-

ab 1. April grundsätzlich verbietet und im
Winterhalbjahr ab 1. Oktober deutlich ein-
schränkt und nur für die Stunden zwischen
22 Uhr und 6 Uhr erlaubt“, so die Verwal-
tung. Das heißt, erst im Herbst dürfen die
Fassaden wieder leuchten. „Diese Regelun-
gen des Naturschutzgesetzes traten bereits

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
DANIEL HERTWIG

Waiblingen.
Um Energie zu sparen, durften die Fassaden
vieler öffentlicher Gebäude, darunter städ-
tischeWahrzeichen, im vergangenen Herbst
und Winter nicht von außen angestrahlt
werden. Diese Bundesmaßnahme, mit der
auf die Gasknappheit und hohen Preise
infolge des Ukraine-Kriegs reagiert wurde,
ist nun ausgelaufen. Doch in Waiblingen
bleibt es vorerst dabei, dass Bauwerke wie
der Hochwachtturm nachts dunkel bleiben.
Das hat aber nichts mit Energiesparen zu
tun.

Schon seit 2021 im Sommer verboten
Im September hatte die Bundesregierung
festgelegt: „Die Beleuchtung öffentlicher
Nichtwohngebäude und Baudenkmäler wird
verboten, soweit sie nicht zur Aufrechter-
haltung der Verkehrssicherheit oder zur
Abwehr anderer Gefahren erforderlich ist.“
Das galt bis 15. April. „Damit ist die
Beleuchtung von Gebäuden und Baudenk-
mälern von außen bundesweit wieder zuläs-
sig“, so die Stadtwerke Waiblingen und der
Fachbereich Städtische Infrastruktur auf
Anfrage der Redaktion. Allerdings gelte in
Baden-Württemberg weiterhin die Rege-
lung des Naturschutzgesetzes, „das die Fas-
sadenbeleuchtung von baulichen Anlagen
der öffentlichen Hand im Sommerhalbjahr

Öffentliche Gebäude bleiben dunkel
Dass Energiespar-Regeln des Bundes ausgelaufen sind, ändert bei der Fassadenbeleuchtung wenig – denn Insektenschutz hat Vorrang

So wird es in Waiblingen vorerst nicht aussehen. Archivfoto: Schneider

Die fünf Musiker. Foto: Privat

Benefiz mit
Rock‘n’Roldies
Rock für Neustädter Kirchenfresken

Waiblingen.
Die „Rock’n’Roldies“ rocken für den
Erhalt der wertvollen mittelalterlichen
Wandmalereien in der Martinskirche in
Neustadt. Die Waiblinger Partyband
spielt am Samstag, 22. April, um 19 Uhr
ein Benefizkonzert des Fördervereins
„mEinhorn“ im Paul-Gerhardt-Haus
(evangelisches Gemeindehaus) im Söh-
renbergweg 21. Das Repertoire für diese
„Konzert & Schwof-Rocknacht“ reicht
von klassischem Rock über deutschspra-
chige Titel bis hin zu Blues und swingi-
gen Nummern. Hierbei werden Songs von
Joe Cocker, Santana, Rolling Stones,
Queen, Eric Clapton, Beatles, ZZ Top,
Status Quo, Manfred Mann, Pink Floyd,
Westernhagen, BAP, Spider Murphy
Gang, Doobie Brothers und vielen ande-
ren Rockgrößen stilvoll gecovert.
Das Programm wird fortlaufend mit

neuen Stücken präsentiert, so dass der
Spaß und Überraschungseffekt bei den
Zuhören immer erhalten bleibt.
Die durch den Eintritt zusammenkom-

menden Gelder werden zur Erhaltung der
altertümlichen Fresken der zu renovie-
renden Neustädter Kirche gespendet. Die
Band spielt unentgeltlich. The Rock’n’
Roldies sind fünf spielfreudige, routinier-
te Musiker, die in Waiblingen und im
Remstal seit langem bekannt sind. Sie
haben bei namhaften Bands wie Rosa
Fussel, Cloud Nine, Dirty Old Men, Fat
Harry, Rocking Groove Band und vielen
anderen Bands gespielt. Das ganz Beson-
dere: Die Band hat Fans zwischen 15 bis
85 Jahren, die immer wieder gern zu den
Veranstaltungen kommen.
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und andere Insekten an. Einen ähnlichen
Automaten gibt es auch schon in Fellbach.
Beide stammen vom Sozialunternehmen
„Bienenretter Manufaktur“ aus Frankfurt.

glieder. Sie betreuen rund 1000 Bienenvöl-
ker und engagieren sich auch im Natur-
schutz. Das Alvarium bietet Führungen und
Informationsbesuche rund um Honigbienen

therapeutischen Werkstatt neu befüllt, so
dass kein Kunststoffabfall entsteht, teilt der
Verein mit. In jeder Kapsel sei auch eine
Pflanzanleitung enthalten.
Das Saatgut reicht demnach für etwa

zwei Quadratmeter. „Während für Honig-
bienenvölker eine solche Fläche eher
bescheiden ist, kann sie für Wildbienen ein
lebensrettender Trittstein bei der Nah-
rungssuche sein“, so der Imkerverein. „Vie-
le ihrer Arten sind sehr klein und können
keine weiten Strecken fliegen. Die meist
einzeln lebenden Wildbienen sind bei der
Nahrung außerdem oft sehr wählerisch,
weshalb ihnen eine blühende Vielfalt das
Leben retten kann.“

Nach der Obstblüte fehlt Nahrung
Im Frühjahr sei „der Tisch für Wildbienen,
Honigbienen und andere Insekten meist
reich gedeckt. Winterlinge, Krokusse, Wei-
den, Kornelkirschen und andere zeitig blü-
hende Pflanzen sorgen für den ersten Nek-
tar und eiweißreiche Pollen. Nach der im
Remstal meist reichlich Insektennahrung
liefernden Obstblüte ist für die emsigen
Bestäuber überraschenderweise jedoch oft
Schmalhans der Küchenmeister. Beim Aus-
gleich dieser sogenannten Trachtlücke spie-
len Hausgärten, Parks, Kleingärten und
sogar Balkone eine wichtige Rolle.“
Der Bezirksimkerverein Waiblingen und

Umgebung e. V. hat aktuell rund 215 Mit-

Waiblingen.
Der Waiblinger Imkerverein hat in der
Talaue einen „Bienenfutterautomaten“ ein-
geweiht. Er enthält Saatgut für blühende
Pflanzen. „Ein ehemaliger Kaugummiauto-
mat wurde in liebevoller Handarbeit aufge-
arbeitet“, sagt Rolf A. Mayer, Vorstandsmit-
glied des Bezirksimkervereins Waiblingen
und Umgebung. Nach Einwurf von 50 Cent
können die Kapseln entnommen werden.
„Wir geben das Saatgut zum Selbstkosten-
preis ab und haben den Bienenfutterauto-
maten aus der Vereinskasse finanziert, weil
wir das für eine sinnvolle Möglichkeit des
aktiven Naturschutzes halten“, sagt Rolf A.
Mayer. „So kann jeder den Bienen helfen
und etwas gegen das Insektensterben tun.“
Der Automat befindet sich am Alvarium,

dem Bieneninformationshaus in der Waib-
linger Talaue. Dort haben Rolf A. Mayer und
Vorstandsmitglied Thomas Lorenz den
Automaten installiert. Der leuchtend gelb
gestrichene Automat enthält runde Kap-
seln, in denen eine insektenfreundliche
Samenmischung enthalten ist, die laut dem
Verein speziell für den Siedlungsbereich
konzipiert wurde.
Nachdem die Pflanzensamen im Garten

oder an sonstigen geeigneten Orten ausge-
sät wurden, können die leeren Kapseln in
ein neben dem Automaten angebrachtes
Rückgabegefäß geworfen werden. Die Kap-
seln werden anschließend in einer sozial-

Saatgut-Automat
für Bienen-Helfer
Imkerverein will mehr Blühpanzen, um Insekten zu unterstützen

Thomas Lorenz am Automaten. Foto: Bezirksimkerverein Waiblingen und Umgebung e. V.

Schwesternheim: Sanierung oder Abriss
Stadt will neben dem Marienheim am Kätzenbach ein neues Wohnheim für rund 80 Geüchtete und anders in Not geratene Menschen schaffen

plädiert für Abriss und Neubau. Durch kom-
paktere Bauweise ließen sich mehr als die
bisherigen 40 Schlafplätze schaffen. Und
anders als bei der jetzigen versetzten
Anordnung der Häuser ließen sich die benö-
tigten Sanitärstränge leichter aufbauen.
Hinsichtlich einer Aufstockung wäre der
Architekt durch die jetzige Anordnung auch
platzmäßig eingeschränkt. Das Bestandsge-
bäude müsse auf jeden Fall völlig entkernt
werden. Der Gemeinderat wird entscheiden.
Stimmt er zu, könnten Ausschreibung und
Vergabe im Herbst 2023 erfolgen.

Mit Rücksicht auf Ressourcenverbrauch
und Kohlendioxid-Ausstoß eher die Sanie-
rung zu erwägen, darauf zielte in der Bür-
gerfragestunde ein Vertreter der Initiative
„Waiblingen klimaneutral“. Auch Stadtrat
Michael Fessmann (CDU/FW) äußerte seine
Verwunderung, wie die Gebäude binnen
eines Jahres vom Sanierungsfall zur Baurui-
ne werden konnten. Fraktionskollege
Michael Stumpp bat um eine Aufstellung
der Schäden und Maßnahmen bis zur
Gemeinderatssitzung nächste Woche.
Baubürgermeister Dieter Schienmann

darüber beraten, das Schwesternwohnheim
zu sanieren, was zusammen mit Maßnah-
men am benachbarten Marienheim, das
weiter als Flüchtlingsunterkunft dient,
mehr als 1,6 Millionen Euro gekostet hätte.
Was insofern ungewöhnlich gewesen wäre
und den Räten missfiel, als die Stadt zum
damaligen Zeitpunkt nur Mieterin des
Objekts war, das noch der katholischen
Paul-Wilhelm-von-Keppler-Stiftung gehör-
te, die nichts mehr dafür investieren wollte.
Allein für die Gas-Wasser-Installationen
wären fast 700 000 Euro fällig geworden.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREAS KÖLBL

Waiblingen.
Das alte Schwesternwohnheim am Kätzen-
bach ist völlig marode. Vor einem Jahr dis-
kutierte der Gemeinderat noch über eine
teure Sanierung, obwohl die Gebäude da
noch gar nicht der Stadt gehörten. An eine
weitere Nutzung als Flüchtlingsunterkunft
war wegen des schlechten Zustands nicht
mehr zu denken. Inzwischen hat die Stadt
die Immobilie gekauft – und plant den
Abbruch. Entstehen soll ein neues Wohn-
heim für 80 bis 90 Menschen.
Nach Wasserschäden ist das ehemalige

Schwesternwohnheim mit der Adresse Am
Kätzenbach 52, das sich direkt neben dem
früheren Marienheim befindet, nicht mehr
bewohnbar. Die Flachdächer sind undicht,
Schimmel ist vorhanden, dazu wabern muf-
fige Gerüche durchs Haus. Die Erosion des
Betonstahls, sagt Hochbauchef Michael
Gunser, sei mit vertretbarem Aufwand nicht
mehr aufzuhalten.

Bestandsbau eignet sich schlecht
für Aufstockung
Inzwischen liegt die Planung für einen drei-
stöckigen Neubau vor, der verschiedene
Wohneinheiten beinhaltet: im Erdgeschoss
jeweils drei Wohnungen für vier und sechs
Personen, im ersten Obergeschoss eine für
sechs und sieben für je vier Personen sowie
im zweiten Obergeschoss 15 Einheiten für
bis zu zwei Personen. Gedacht ist der Bau
als dauerhaftes Wohnheim. Die Ausstattung
ist bescheiden. Während zu den größeren
Einheiten eine Sanitäreinheit gehört, ste-
hen den Bewohnern im zweiten Oberge-
schoss eine Gemeinschaftsküche und eine
Etagendusche zur Verfügung.
Nach ersten Kostenschätzungen muss

die Stadt Waiblingen etwa sechs Millionen
Euro investieren. Dazu kommen Abbruch-
kosten in Höhe von rund 200 000 Euro.
Geprüft werden soll noch, ob Fördermittel
für die Schaffung dauerhaften Wohnraums
für Geflüchtete beantragt werden können.
Im April 2022 hatte der Gemeinderat noch

Das alte Schwesternwohnheim steht nach Wasserschäden leer. Foto: Büttner

Thomas Vuk. Foto: Steinemann

Tom Vuk liest
aus seinem
Roman „Josip“
Zwei Veranstaltungen mit dem
Waiblinger Kulturchef

Waiblingen/Kernen.
Tom Vuk, Fachbereichsleiter Kultur und
Sport bei der Stadt Waiblingen, liest
demnächst an zwei Abenden aus seinem
Roman „Josip“. So ist er am Freitag, 17.
März, von 20 Uhr an in der Gemeindebü-
cherei Kernen zu Gast, im Rahmen der
„Nacht der Bibliotheken“ – und am
Samstag, 18. März, von 20 Uhr an im Kul-
turhaus Schwanen in Waiblingen.
Nach seinem Romandebüt im Novem-

ber 2022 und vielen Leseterminen, unter
anderem in Berlin, Ulm und Ravensburg,
liest Tom Vuk nun wieder im Remstal aus
seinem Erstlingswerk. Der Eintritt in Ker-
nen ist frei, um eine Anmeldung unter
gemeindebuecherei@kernen.de wird
gebeten. Am Samstag, 18. November, im
Schwanen präsentieren Tom Vuk und
Michael Moravek das Programm „Lesung
& Songs“. Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 18 Euro (ermäßigt 14 Euro), an der
Abendkasse 20 Euro (ermäßigt 16 Euro).
Tom Vuks erster Roman „Josip“ ist

laut Pressemitteilung eine Chronik der
Entwurzelung. „Es ist die Geschichte
meines kroatischen Vaters, die er mir nie
erzählt hat.“ Sie erzähle von Kriegen,
patriarchalen Strukturen und dem
Wunsch nach einem neuen Leben und
spannt einen Bogen vom kroatischen
Bauernaufstand bis zu Josips Ankunft in
Deutschland. Trotz aller Konflikte und
Tragödien sei „Josip“ eine Liebeserklä-
rung an das Leben, an Heimat und Kind-
heit, eine Feier der Sinne.
1966 am Bodensee geboren als Sohn

eines kroatischen Vaters und einer deut-
schen Mutter, lebt Tom Vuk nun mit sei-
ner Familie in Weinstadt. Als Musiker hat
er mehrere Alben veröffentlicht und war
weltweit auf Tournee. Michael Moravek
stammt ebenfalls aus dem ehemaligen
Jugoslawien. Zahlreiche Alben und Kon-
zerttouren unter anderem in den USA,
Frankreich und Tschechien sowie Arbei-
ten am Theater prägen laut Pressemittei-
lung sein künstlerisches Schaffen. Sein
Album „Lost“ dreht sich um Entwurze-
lung und Heimatlosigkeit. „Moravek ver-
webt dabei in seinem Songwriting unter-
schiedliche literarische Einflüsse mit sei-
ner eigenen Migrationsgeschichte“,
heißt es in der Ankündigung.
Im Schwanen gestalten Vuk undMora-

vek, die befreundet sind und gemeinsam
Konzerte gegeben haben, begleitet von
Moraveks Band Electric Traveling Show,
einen Abend im Zeichen einer Spurensu-
che nach der eigenen Herkunft. Mehr
Infos gibt es unter www.schruf-stipe-
tic.de und unter tom.vuk@t-online.de.

Cello-Orchester
kommt wieder
Winterbach/Waiblingen.
Das Deutsche Cello-Orchester kommt
wieder ins Remstal. Auch in diesem Jahr
veranstalten die Musikschule Unteres
Remstal und die Freie Musikschule
Engelberg einen Workshop und zwei
Konzerte mit dem Orchester. Anmeldun-
gen sind möglich über www.deutsches-
cello-orchester.de. Vom 29. Oktober bis
zum 3. November sind Cellisten aller
Alters- und Leistungsstufen zur Proben-
arbeit in die Waldorfschule Engelberg
eingeladen. Und am 4. November um 19
Uhr sowie am 5. November um 11 Uhr
wird diese Cello-Armada ein Programm
mit Pop und Klassik im Sound einer rei-
nen Cello-Großbesetzung im Bürgerzen-
trum Waiblingen präsentieren. Der
Anmeldeschluss zum Kurs ist am 27. Juli.
Die Besetzung ist auf 125 Celli begrenzt.
Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt.

Lange Straße: Neuer Friseursalon öffnet
Das Mobiliar ließ noch auf sich warten, aber Ende des Monats endet der Leerstand

werkern. Der Salon in der Langen Straße in
Waiblingen wird Dienstag bis Freitag von 9
bis 18 Uhr geöffnet sein, am Samstag von 9
bis 13 Uhr, sowie nach Vereinbarung. Mon-
tag ist Ruhetag.
Oßwald sucht außerdem noch Personal.

Doch wie beim Mobiliar und den Umbauar-
beiten gestaltet sich auch das nicht einfach.
Der Fachkräftemangel ist im Friseurhand-
werk ebenfalls zu spüren.

schlossen. Unter dem Namen „JMO - zeitlos
schön“ werden Kundinnen und Kunden hier
ab Dienstag, 28. März, empfangen. Zeit-
gleich schließt der bisherige Salon in Win-
terbach, sagt Julia Maria Oßwald.
Als Ursache für den späteren Start, den

sie eigentlich schon für Ende 2022 geplant
hatte, nennt die Friseurmeisterin Liefer-
schwierigkeiten beim Mobiliar für den neu-
en Salon sowie Terminengpässe bei Hand-

Waiblingen (deh).
Viele Wochen später als ursprünglich
geplant kann Julia Maria Oßwald in der Alt-
stadt in Waiblingen nun bald ihren Friseur-
salon eröffnen. Noch schneidet sie in Win-
terbach Haare, doch der Umzug mitsamt
Mitarbeiterin steht bevor. In der Langen
Straße, wo sich vorher der Friseursalon
„Hair & Beauty“ anderer Betreiber befand,
sind die Vorbereitungsarbeiten fast abge-Noch ist geschlossen. Foto: Büttner

Quelle: WKZ 16.03.2023
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Samstag

Ausstellungen / Museen
Haus der Stadtgeschichte Waiblingen: Aus-
stellung „Ein Bild von einer Stadt“ und Dauer-
ausstellung „Von der Römerzeit bis heute“, 11
bis 18 Uhr, Weingärtner Vorstadt 20.

Bäder
Freibad Waiblingen: 7 bis 20 Uhr.
Waldfreibad Bittenfeld: 7 bis 20 Uhr.

Bücherei
Stadtbücherei Waiblingen: 9 bis 14 Uhr.

Deponien / Recyclinghof
Wertstoffhof Waiblingen: 9 bis 14 Uhr, Düs-
seldorfer Str. 10.
Problemmüllsammelstelle Waiblingen:9 bis
14 Uhr, Düsseldorfer Str. 10/1.
Grüngutplatz Waiblingen: 12 bis 16 Uhr, Ei-
sental, unterhalb Schüttelgrabenring.

Konzerte / Theater
Bunt statt Braun Schulbandfestival: Open
Air mit 8 Schulbands aus dem Rems-Murr-
Kreis, ab 17.30 Uhr, Schwaneninsel.
Talaue rockt: Second Sun mit Soul und Funk,
20 Uhr, Biergarten, An der Talaue, Waiblingen.

Vereine / Organisationen
Deutscher Bundestag: Besuch des Infomo-
bils, mit Informationen, Fotowand, virtuellen
Rundgang, Postplatzforum, 9 bis 14 Uhr.
Forum Mitte: Cafeteria geöffnet, 11 bis 14
Uhr.
Pfiffikus Kinderladen: Secondhand für Kin-
der, 10 bis 14 Uhr, Schmidener Str. 5.
Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr, Marktplatz.

Vorträge
Kirchenreform aus historischer Sicht: „Es
war halt (nicht) immer so!“ - Vortrag von Prof.
Dr. Hubert Wolf aus Münster, 19.30 Uhr, St.
Antonius, Gemeindesaal, Fuggerstr. 31 / Mari-
enstr. 4.

Soziale Dienste
Deutscher Kinderschutzbund: Babysitter
oder Leihgroßeltern-Vermittlung im Karo, 15
bis 17 Uhr, Tel. 07151 / 98224-8914, außer in
Schulferien.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
Tel. 07151 / 56818-70, Beinstein Tel. 07151 /
56818-85, Bittenfeld Tel. 07146 / 282468, Ho-
henacker/Hegnach/Neustadt Tel. 07151 /
81464.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
Tel. 07151 / 2002-0.
Freiwilligen-Agentur: Lichtblick-Kleine Hilfen
im Alltag, KARO Familienzentrum, Alter Postpl.
17, Tel. 07151/ 98224-8911 (AB).
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auch Wochenende und Feiertage) Tel. 07151
/ 563347.
Mobile Dienste: Tel. 07151 / 2002-69, Fax
07151 / 8204985.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: Tel. 07151 / 56818-88.
Malteser-Hilfsdienst: Ambulante Pflege,
Mahlzeitendienst, Hausnotruf, Erste-Hilfe-Aus-
bildungen, Sanitätsdienst: Tel. 07151 /
939330.

Sonntag

Ausstellungen / Museen
Haus der Stadtgeschichte Waiblingen: Aus-
stellung „Ein Bild von einer Stadt“ und Dauer-
ausstellung „Von der Römerzeit bis heute“, 11
bis 18 Uhr, Weingärtner Vorstadt 20.

Bäder
Freibad Waiblingen: 7 bis 20 Uhr.
Waldfreibad Bittenfeld: 7 bis 20 Uhr.

Konzerte / Theater
„Aufgspuit“ Tobias Escher & Gäste: Früh-
schoppenkonzert beim Akkordeon-Orchester
Hohenacker e. V., 11 Uhr, Innenhof der Musik-
schule Kölz, Bergstr. 21, Hohenacker.
„Eine Reise durch den Zauberwald“: Große
Ballettaufführung der Musikschule Unteres
Remstal, 17 Uhr, Bürgerzentrum Waiblingen.
Jugendkirche Waiblingen: Kindermusical
„Josef-Verträumt-Verkauft-Versöhnt“ mit
„Zwergfinken“ und „Finken“ der Gesamtkir-
chengemeinde Waiblingen, 11 Uhr, Jugendkir-
che, Talstr. 11, Waiblingen.
Ev. Kirchenbezirk Waiblingen: Kirchenmusik
„Chor- und Orgelmusik“ mit der Michaelskanto-
rei, 19 Uhr, Michaelskirche.
Künstler-Duo „Milch und Honig“: mit Musik
von Bach, Beethoven, Bottesini, Caccini, Cho-
pin uvm. und Texten, 18.30 Uhr, Ev. Kirche,
Waiblingen-Beinstein.
Swinging Profs: Jazz-Frühschoppen, ab 11
Uhr, Biergarten Schwaneninsel, Winnender
Str. 4.

Vereine / Organisationen
Musikschule Unteres Remstal: Balletauffüh-
rung, 17 Uhr, Bürgerzentrum, An der Talaue 4,
Waiblingen.
Rudergesellschaft Ghibellinia 1920: Dra-
chenboot-Cup, 10 Uhr, Oberer Ring 2.

Heute in Waiblingen

Mutter und erfolgreiche Ehefrau eines
Diplomaten. Eine Siebtklässlerin übernahm
gleich drei Rollen. Sie schlüpfte in die Per-
son eines Polizisten, verkörperte die Toch-
ter der Lordschaften und besichtigte als
Professorin das Schloss bei einer gruseligen
Schlossführung.
Noch in den Proben direkt vor dem gro-

ßen Auftritt kämpften viele der Schülerin-
nen laut Dirk Sonntag damit, für ihre Rollen
nicht nur den Text sprechen zu lassen, son-
dern die verkörperte Person wirklich zum
Leben zu erwecken. „Und wie durch Zauber-
hand kommt es an diesem Abend zur Magie
des Theaters, dass es keinen Zuschauer
mehr interessierte, dass die alte Haushälte-
rin mit den grauen Haaren und auch das
verfluchte, jahrhundertealte Gespenst
eigentlich gerade ihren Realschulabschluss
gemacht haben.“

„Das Gespenst von Canterville“ ist eine Erzählung aus der Feder des irischen Schriftstellers Oscar Wilde. Fotos: Büttner

Waiblingen.
Die Friedensschule Neustadt und die Musik-
schule Unteres Remstal haben das Musical
„Das Gespenst von Canterville“ auf die Büh-
ne des Bürgerzentrums Waiblingen
gebracht – bei vollem Haus. Langen Jubel,
tosenden Applaus und viele strahlende
Gesichter gab es laut Pressemitteilung der
Friedensschule am Mittwochabend, als der
Auftritt auf der ganz großen Bühne im Bür-
gerzentrum gemeistert war. Der letzte Song
des Musicals war gesungen, die letzte Text-
zeile gesprochen. Das verfluchte Gespenst,
welches das Schloss der Cantervilles 300
Jahre lang heimsuchte, war endlich erlöst
und es herrschte Frieden in Schloss Canter-
ville.

Eigentlich sollte das Musical schon
2020 auf die Bühne gebracht werden
Bis es zu den Freudentänzen und der großen
Erleichterung auf der Bühne kommen konn-
te, war es in diesem Fall ein besonders lan-
ger Weg. Eigentlich sollte dieses Musical
bereits im Jahr 2020 umgesetzt werden,
doch der Ausbruch der Corona-Pandemie
verhinderte jede Aufführung. Schüler, die
eigentlich für bestimmte Rollen besetzt
wurden, hatten in der Zwischenzeit die Frie-
densschule verlassen und so musste zu
Beginn dieses Schuljahres von vorne mit
dem Casting begonnen werden. „Doch ein-
fach den Text von damals zu nehmen, kam
nicht infrage“, betont Lehrer Dirk Sonntag.
Die Rollen mussten auf die neuen, zufällig
fast ausschließlich weiblichen Schauspieler
angepasst werden – somit wurde das Stück
vielfach abgeändert.

Koordiniert wurde alles von
Maren Weber und Antje Firnhaber
Regisseurin Antje Firnhaber von der Frie-
densschule und die musikalische Leiterin
Maren Weber von der Musikschule Unteres
Remstal arbeiteten unermüdlich für den
Erfolg, der sich nun auch einstellte. „Dieser
Erfolg zeigt sich an diesem Mittwochabend
auf der Bühne des Bürgerzentrums“, berich-
tet Dirk Sonntag. Die Grundschüler der
Klassen drei und vier hätten durch ihre
musikalischen Auftritte erheblich zum
Erfolg des Stückes beigetragen. „Sie sangen
nicht nur, sondern unterstützten ihren Auf-
tritt mit den passenden Bewegungen.“
Eine Sechstklässlerin der Friedensschule

Neustadt verwandelte sich in eine vierfache

„Das Gespenst von Canterville“
Wegen Corona drei Jahre später: Im Bürgerzentrum führen die Musikschule Unteres Remstal und die Friedensschule Neustadt ihr Musical auf

Trotz Warnungen vor einem Geist zieht der Botschafter mit seiner Familie ins Schloss Canterville.

men, wagen bestimmte Dinge nicht zu
tun. Der andere aber macht genau das,
was wir eigentlich möchten.
Das kann schnell Spannungszustände

erzeugen, und wir bewerten den anderen
negativ oder grenzen ihn aus. Von jesuani-
scher Annahme bleibt dann oft wenig üb-
rig. Und doch brauchen wir einander, und
gerade die Vielfalt macht unser Leben
reich und bunt.
Gebe Gott uns klare Augen und eine

gute Sicht auf unseren eigenenBalken im
Auge. Dann gelingt es vielleicht leichter,
den anderen so anzunehmen, wie er ist,
und dem biblischen Wort zu folgen:
„Nehmt einander an, wie Christus euch
angenommen hat zu Gottes Ehre.“

*Beate Hirsch, Pfarrerin für Alten- und
Pflegeheimseelsorge im Kirchenbezirk
Waiblingen.

sinnvoll, die Vielfalt macht unser Leben rei-
cher.
Jesus sieht diese Herausforderung, wenn

er im Lukas-Evangelium uns mahnt: „Was
siehst du den Splitter in deines Bruders
Auge, aber den Balken im eigenen Auge
nimmst du nicht wahr?“(Lk 6,41) Es sind ja
fast immer zwei Gründe, die dazu beitra-
gen, dass uns etwas an anderen Menschen
empfindlich zu stören beginnt. Der erste
liegt fast auf der Hand, aber er ist schwierig
zu bemerken.
Wir ärgern uns über Menschen am meis-

ten dann, wenn sie Dinge tun und vor un-
seren Augen leben, die wir bei uns selber am
allerwenigsten ausstehen können. Dinge,
die wir selber bei uns nicht mögen, begeg-
nen uns wieder im anderen, da kehren wir
unseren Ärger auf uns selbst schnell gegen
den anderen.
Der andere Grund: Wir fühlen uns in ir-

gendeiner Weise vielleicht zu kurz gekom-

VON BEATE HIRSCH*

Nehmt einander an, wie
Christus euch ange-

nommen hat zu Gottes
Ehre.“ (Röm.15,7) Mit die-
sem Wort aus dem Römer-
brief grüße ich Sie undmöchte für gegen-
seitige Annahme, Wertschätzung und To-
leranz werben. Denn augenfällig ist das
mit der Achtung und dem gegenseitigen
Respekt gar nicht immer so leicht.Woran
mag das liegen? Einer der Gründe dürfte
wohl in der Verschiedenheit der Men-
schen liegen. Es ist nunmal eine Tatsache,
dass wir mit manchen Menschen nicht
auf einen Nenner kommen, nicht in Le-
bens- und auch nicht in Glaubensfragen.
Aber ist die Vielfalt und Verschieden-

heit nicht auch eine Chance und Zeichen
einer besonderen Lebendigkeit einer Ge-
sellschaft? Denn Unterschiede sind ja

Sonntagsgedanken

Die Vielfalt macht unser Leben reicher

Anmeldungen für die Veranstaltungen
werden im ForumMitte oder im ForumNord
persönlich entgegengenommen. Telefoni-
sche Anmeldungen sind ebenfalls möglich.
Das gelbe Programmheft mit den Anmelde-
bedingungen gibt es in den beiden Foren
und an vielen Stellen der Stadt oder unter
www.waiblingen.de/de/Die-Stadt/Leben-
in-Waiblingen/Senioren/Veranstaltungen.

stüt Marbach mit Buttenhausen und Lauter-
tal am Donnerstag, 10. August, der Besuch
des Stuttgarter Flughafens mit Führung und
Abschluss im Siebenmühlental am Mitt-
woch, 16. August, eine Hölderlin-Erlebnis-
führung in Lauffen am Mittwoch, 23.
August, und die Fahrt zum Schloss Weikers-
heim und ins Tauberländer Dorfmuseum am
Mittwoch, 30. August.

konkreten Anforderungen für die einzelnen
Unternehmungen können jederzeit bei den
Veranstaltern erfragt werden.
Los geht es mit dem Film „Die goldenen

Jahre“ am Mittwoch, 2. August, von 17 Uhr
an, es handelt sich um eine Kooperations-
veranstaltung mit dem Kommunalen Kino
im Traumpalast. Die weiteren Angebote
sind eine Fahrt zum Haupt- und Landesge-

Waiblingen.
Ein Programm für die Sommerferienzeit
bieten in Waiblingen das Forum Mitte und
das Forum Nord wieder für alle Seniorinnen
und Senioren an. Es besteht aus einem
Kinofilm, Tagesausflügen und kürzeren
Halbtagesunternehmungen. Vor allem Letz-
tere sind auch bei eingeschränkter Mobilität
laut Pressemitteilung gut zu meistern. Die

Sommerferien: Programm für Senioren
Veranstalter sind das Forum Nord und das Forum Mitte in Waiblingen / Anmeldungen sind telefonisch oder online möglich

Gospel-Workshop
mit Chris Lass
Waiblingen.
Die evangelisch-methodistische Kirche
in Waiblingen veranstaltet im September
einen Gospel-Workshop mit dem Bremer
Musiker Chris Lass. Der junge deutsch-
britische Gospel-Künstler hat laut Pres-
semitteilung eine große Vision: Jung und
Alt mit Gospel zu begeistern, Brücken zu
bauen, Hoffnung zumachen und gemein-
sam zu feiern. Als Sänger und Chorleiter
sang Chris Lass bereits mit mehr als einer
Million Menschen. Er stand bereits mit
Sarah Connor, Joja Wendt und vielen
anderen auf der Bühne. „Als Sänger und
Komponist für Gospel-Workshops und
Festivals gehört er zu den Gefragtesten
der europäischen Szene“, heißt es in der
Ankündigung. Zum Workshop-Wochen-
ende mit Abschlusskonzert sind alle Sän-
gerinnen und Sänger (auch Anfänger)
eingeladen. Anmelden können sich Inte-
ressierte unter https://gospel-work-
shop.emk-waiblingen.de/. Zwischen 70
und 100 Leute können mitmachen.
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Kunst und Kultur

Kasse könnenMP3-Player entliehenwerden, sie
sind dieses Mal mit Hörbüchern bestückt. Au-
ßerdem gibt es ein Begleitheft für Kinder, wel-
ches sie spielerisch durch die Ausstellung führt.
Und in dem Pavillon können die Kinder auf ge-
mütlichen großen Kissen in die Bücher eintau-
schen, die Generationen vor ihnen genau so
verschlungen haben.
Carmen Penalba, Violine, und Rodolfo Guz-

man, Klavier, haben die Vernissagemusikalisch
begleitet.
Das Heft mit allen Begleitveranstaltungen

liegt in der Galerie Stihl Waiblingen aus und
lässt sich beim Besuch vielleicht an den Oster-
feiertagen einfach mitnehmen.

worden seien. Die Schau mit den bunten Bil-
dern sei herzergreifend. Als Tipp gab er denVer-
nissagegästen mit auf denWeg: „Wenn Sie die
Chance haben, eine der Töchter – zwei von
drein, Helene und Fredrika, waren stellvertre-
tende für dieMutter gekommen, die Reisewäre
für die heute hochbetagte Künstlerin zu be-
schwerlich gewesen – zu schnappen und Hin-
tergrundinformationen zu hören, dann nutzen
Sie diese.“ Ähnlich wie die Galerieleiterin be-
tonte er, dass zu Zeiten der Pandemie sicherlich
viele Bücher gelesen worden seien, aber jetzt
sei es wichtig, Orte für Kinder zu schaffen und
die Ausstellung sei so eínOrt,wodie Kinder ein-
tauchen könnten.
Auch für Dr. Gerdemann war es entschei-

dend, nachdem Präsenzunterricht und Ausflü-
ge ausgefallen waren, ganz ausdrücklich eine
Familienausstellung für die Zeit vorzubereiten,
in der Museumsbesuche wieder möglich sind.
Sie bedauerte in ihrer Begrüßung, dass Illustra-
tionen in Büchern häufig als Beiwerk gelten
würden, seien sie aber sehrwichtig, umdenGe-
schichten ein Gesicht zu geben. Die großartige
Ilon Wikland, hob sie hervor, habe im Prinzip
alle Generationen mit ihren fantastischen Bil-
dern zu den Geschichten Astrid Lindgrens ge-
prägt. In der Ausstellung werde mit mehr als
200 originalen Zeichnungen und Aquarellen
Wiklands 60 Jahre andauerndes kreatives
Schaffen gewürdigt. Wikland hat mit Lindgren
mehr als 30 Buchprojekte verwirklicht. Aber
nicht nur dem Zusammenwirken der beiden
Frauen widme sich die Schau, auch die freien
ArbeitenWiklands können kennengelernt wer-
den. Darunter ebenso autobiographische Wer-
ke.
AmEröffnungsabendwaren auch der Leihge-

ber Anton Pärn von den Westestnischen Mu-
seen und Laura Eichhorst von Ilon’s Wonder-
land in Haapsalu anwesend sowie Merit Kopli,
Kulturattachée der Botschaft von Estland in
Berlin. Ursprünglich sei geplant gewesen, be-
richtete der Leihgeber, dass die Ausstellung nur
in Hannover zu sehen ist, aber der Galerieleite-
rin sei es zu verdanken, dass sie länger in
Deutschland bleiben könne. Er dankte ihr ganz
besonders, dass sie die Ausstellung nachWaib-
lingen geholt habe. Die Vertreterin der estni-
schen Botschaft in Berlin war von der Ausstel-
lung beeindruckt und betonte, sie habe nicht
gehofft, dass die Bilder außer in Hannover noch
an einem anderen Ort gezeigt würden. In
schwíerigen Zeiten wie diesen, sehne man sich
nach Geborgenheit, nach Bullerbü; ein Stück
Bullerbü sei in der Schau zu finden.Wikland, die
im Alter von 14 Jahren nach Schweden flüchten
musste, habe das ganze Glück der Welt ver-
dient, denn sie habe viele Menschen mit ihren
Bildern glücklich gemacht.
Dass es Ilon Wikland wie keiner anderen

Künstlerin gelungen sei, Texte in lebendige
Szenarien zu übertragen, hob die Kuratorin der
Schau Susanna Schnelzer hervor. Bevor sie die
Zuhörinnen und Zuhörer in die Ausstellung
entließ, hatte sie noch zwei Hinweise: an der

Ein bisschen Bullerbü in der Galerie Stihl Waiblingen
Neue Ausstellung widmet sich Ilon Wikland, der Illustratorin nicht nur der Geschichten Astrid Lindgrens

(red) Wer nicht weiß, wer Ilon Wik-
land ist, der kann die Illustratorin ken-
nenlernen, die Astrid Lindgrens Bü-
chern ein Gesicht gegeben hat. Ihrem
Schaffen widmet sich die Ausstellung
„Ilon Wikland. Von Bullerbü bis Karls-
son vom Dach.“ Und was bietet sich
mehr an als an den Osterfeiertagen
die neue Schau in der Galerie Stihl
Waiblingen zu besuchen. Das Haus in
der Weingärtner Vorstadt 12 ist am
Karfreitag, Ostersonntag und auch
Ostermontag von 11 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet: ja es ist geradezu ein Muss,
wenn sich die Familie trifft, mit Groß
und Klein die Ausstellung mit Illustra-
tionen von Ilon Wikland zu besuchen;
die Geschichten, die Generationen
schon begleitet haben und noch wer-
den.

Die 1930 im estnischen Haapsalu geborene Il-
lustratorin, Grafikerin und Layouterin IlonWik-
land hat vielen Büchern von Astrid Lindgren ein
Gesicht gegeben, die Geschichten sind durch
ihre Zeichnungen zum Leben erweckt worden.
Alle an der Schau Beteiligten strahlen eine

Freude aus, wenn sie über die Zeichnungen er-
zählen: angefangen von der Galerieleiterin Dr.
Anja Gerdemann über die Kuratorin und wis-
senschaftliche Mitarbeiterin der Galerie Susan-
na Schnelzer bis hin zu Christine Lutz, Leiterin
der benachbarten Kunstschule, wo schon vor
Eröffnung der Ausstellung Interesse an dem
Begleitprogramm bekundet worden war. Aber
auch bei der Vernissage am Freitagabend, 17.
März 2023, war die Begeisterung über die
Schau besonders. Die Ausstellung „Ilon Wik-
land. Von Bullerbü bis Karlsson vom Dach“ ist
eine Schau für die ganze Familie, für Kinder und
Eltern, für Enkel und Großeltern, für Schülerin-
nen und Schüler, für Lehrerinnen und Lehrer –
die Aufzählungen könnten endlos weiterge-
führt werden, denn wie bei Oberbürgermeister
SebastianWolf, der aus demKinderzimmer sei-
ner Tochter ein von Wikland illustriertes Buch
zur Ausstellungseröffnung mitgebracht hatte,
werden in zahlreichen Bücherregalen vieler Fa-
milien gut oder weniger gut erhaltene, man
möchte fast sagen, Kunstwerke stehen. Das
zeige, erklärte Wolf, dass alle mit Geschichten
und Bildern von Lindgren undWikland groß ge-

Illustrations: © Design Ilon Wikland AB, Karls-
son on the Roof: TM and © The Astrid Lindgren
Company/Gestaltung: i-dbuero.de

Bei der Vernissage am 17. März in der Kunstschule (v.l.n.r.): Anton Pärn von den Westestnischen Museen; Laura Eichhorst von Ilon’s Wonderland in
Haapsalu; Susanna Schnelzer, Kuratorin; Dr. Anja Gerdemann, Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen; Merit Kopli, Kulturattachée der Botschaft von
Estland in Berln; Oberbürgermeister SebastianWolf, weiter in der ersten Reihe, die beiden Töchter Fredrika und Helenemit Familie. Fotos: Redmann Passend zum Thema begleiteten Carmen Penalba und Rodolfo Guman.

Die Farben der Ausstellungswände wurden entsprechend den Farben der Bilder angepasst.

Der farbliche Hintergrund verleiht den kleinen KunstwerkenWirkung.

Auf die Details kommt es an: wer ganz nah ans Bild geht, kann vieles entdecken.Gemütlich im Pavillon schmökern.

Begleitveranstaltungen
und Kunstvermittlung
Öffentliche Führungen sonn- und feiertags um
11.30 Uhr und um 15 Uhr, jeweils 45 Minuten.
Gebühr: 2 Euro, Kinder, Schülerinnen, Schüler
und Studierende frei. Ohne Anmeldung.
Barrierefreie Führung/Workshopangebote

für Besucherinnen und Besucher mit besonde-
ren Bedürfnissen aufgrund von Einschränkun-
gen. Eswerden individuelle Angebote gemacht.
Kindergeburtstag in der Galerie Stihl Waib-

lingen: eine spannende Führung für Kinder mit
anschließendem Workshop, Verpflegung kann
mitgebrachtwerden; 115 Euro (135Minuten), 135
Euro (180 Minuten); Anmeldung unter Tel.
5001-1701, E-Mail an kunstvermittlung@waib-
lingen.de.
Führungen für Schulen und Kindergärten: 45

€, Workshops für Waiblinger Einrichtungen ge-
bührenfrei. Anmeldung unter Tel. 5001-1701, E-
Mail an kunstvermittlung@waiblingen.de.
• Digitale Live-Führung am Sonntag, 2. April,
um 10 Uhr. Anmeldung bis Freitag, 31. März, 11
Uhr. Gebührenfrei.

• Vortrag „Von Bullerbü bis Karlsson vom
Dach“: am Dienstag, 4. April, um 15 Uhr stellt
die Kuratorin, Susanna Schnelzer, die Schau
im ForumMitte, Blumenstraße 11, vor. Eintritt
frei.

• „After-Work-Führung“, am 1. und am 3. Don-
nerstag, um 18 Uhr; am 6. April. Gebühr: 2
Euro, Kinder, Schülerinnen, Schüler und Stu-
dierende frei. Ohne Anmeldung.

• „Kunstundknackig“, Kurzführung, einBesuch
der Ausstellung in der Mittagspause am Don-
nerstag, 13. April, um 12.30 Uhr zum Thema
„Von der Skizze bis zum fertigen Buch – Mein
unglaublicher erster Schultag“. Gebühr: 2
Euro. Ohne Anmeldung.

Eintritt in die Galerie
Es gelten folgende Eintrittspreise: Erwachsene
6 €; ermäßigt 4 € (Studenten, Rentner, Schwer-
behinderte, Stadtpass-Inhaber, Teilnehmer an
Gruppenführungen). Kinder/Jugendliche bis 16
Jahre und Schüler frei. Freier Eintritt: freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Mitglieder des Förder-
vereins, des ICOM, des Deutschen Museums-
bunds und des VdK sowie Inhaber des „Muse-
ums-PASS-Musées“, der StuttCard und BVGD-
Gästeführer frei.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de, facebook: facebook.com/
GalerieStihlWaiblingen.

Öffnungszeiten
dienstags, mittwochs, freitags, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 18Uhr, donnerstags von
11 Uhr bis 20 Uhr. Offen auch an Karfreitag, 7.
April, Ostersonntag, 9. April, und Ostermontag,
10. April.

Quelle: Stuttgarter Nachrichten 16.7.2023 Vernissage: Ausstellung Nuss
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Ausstellungen / Museen
Galerie Neuer Kunstverlag: Gruppenausstel-
lung von C. Traub, E. Zemelka, H. Zirkelbach
mit Stein- u. Bronzeskulpturen, Malerei, Bild-
objekte und Radierungen, 10 bis 18 Uhr, Beim
Hochwachtturm 2.
Haus der Stadtgeschichte Waiblingen: Aus-
stellung „Ein Bild von einer Stadt“ und Dauer-
ausstellung „Von der Römerzeit bis heute“, 11
bis 18 Uhr, Weingärtner Vorstadt 20.
Hochwachtturm: Schlüssel in der Touristin-
formation, 9 bis 18 Uhr, Scheuerngasse 4.

Bäder
Freibad Waiblingen: 7 bis 20 Uhr.
Waldfreibad Bittenfeld: 7 bis 20 Uhr.

Büchereien
Ortsbücherei Beinstein: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Bittenfeld: 10 bis 12 Uhr.
Ortsbücherei Hegnach: 10 bis 12 Uhr.
Stadtbücherei Waiblingen: 10 bis 18.30 Uhr.

Deponien / Recyclinghof
Wertstoffhof Waiblingen: 14 bis 19 Uhr, Düs-
seldorfer Str. 10.
Problemmüllsammelstelle Waiblingen: 14
bis 19 Uhr, Düsseldorfer Str. 10/1.

Vereine / Organisationen
Bürgerschaftliches Engagement: Heidrun
Rilling-Mayer, Rathaus, Zimmer 114, Kurze
Straße 33, engagiert@waiblingen.de.
Forum Mitte: Betreuungsgruppe für Demenz-
erkrankte 9.30 bis 12.30 Uhr; Holzwerkstatt,
9.30 bis 12 Uhr; Gedächtnistraining - Einstei-
gerkurs, 10.30 Uhr; Cafeteria geöffnet, 11 bis
17 Uhr.
Forum Nord: Gedächtnis-Training, 10 Uhr;
Orientalische Tanzgruppe für Einsteigerinnen,
18 Uhr.
Jahrgang 1935/36: Treffen zum Mittagessen,
12 Uhr, Gaststätte Da Vito, Beim Bahnhof 4,
Waiblingen-Neustadt.
KARO Familienzentrum: Frauensprachcafé,
9.30 bis 11.30 Uhr, KARO Familienzentrum,
Alter Postplatz 17, Raum 2.21, Anmeldung: E-
Mail frauensprachcafe22@gmail.com oder
Tel. 0160 / 2036743.
Pfiffikus Kinderladen: Secondhand für Kin-
der, 10 bis 13 und 14 bis 17.30 Uhr, Schmide-
ner Str. 5.
Rat und Tat: Sprechstunde, 16 bis 18 Uhr,
Schwalbenweg 7, Tel. 07151/ 24398.
Stadtseniorenrat Waiblingen: Kinotreff
50plus „Top Gun: Maverick“, Filmbeginn 16
Uhr; davor Kaffee und Kuchen, 15 Uhr, Traum-
palast Waiblingen, Bahnhofstr. 50-52, Waiblin-
gen.
Vital Süd: Bauch-Beine-Rücken, 17.30 Uhr,
UG 13.

Apotheken-Notdienst
Apotheke am Ottilienberg, Silcherstraße 77,
Schorndorf, Tel. 07181 / 71313.
Apotheke Berglen, Beethovenstraße 29, Op-
pelsbohm, Tel. 07195 / 74759.

Notdienste
Notfallpraxis Winnenden im Rems-Murr-Kli-
nikum: Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 23 Uhr; Mittwoch und Freitag 14 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 24 Uhr,
Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnummer: Tel.
116117.
Notfallpraxis Schorndorf in der Rems-Murr-
Klinik: Montag bis Freitag 18 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 22 Uhr,
Schlichtener Str. 105, zentrale Rufnummer:
Tel. 116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis Winnenden am

Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Freitag 18
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag 8
bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19420
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Soziale Dienste
Deutscher Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Babysitter oder Leihgroßeltern-Vermittlung im
Karo, Tel. 07151 / 98224-8914, außer in Schul-
ferien.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
Tel. 07151 / 56818-70, Beinstein Tel. 07151 /
56818-85, Bittenfeld Tel. 07146 / 282468, Ho-
henacker/Hegnach/Neustadt Tel. 07151 /
81464.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
Tel. 07151 / 2002-0.
Freiwilligen Agentur Waiblingen: Lichtblick-
Kleine Hilfen im Alltag, KARO Familienzen-
trum, Alter Postpl. 17, Tel. 07151/ 98224-8911
(AB).
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auch Wochenende und Feiertage) Tel. 07151
/ 563347.
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Ensemblekonzert Bürgerzentrum Waiblingen
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Über 100 Oldtimer bei der Klassik-Rallye
Waiblingen (akr).
Am Sonntag starteten 110 Oldtimer, darunter drei Wagen aus der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts, von Waiblingen aus zur Remstal-Klassik. „Es
war super“, sagt der zufriedene Organisator, Andreas Becker, Erster Vor-
sitzender desWaiblingerMotorsportclubs. Bei gutemWetter undmit guter
Laune sei die Veranstaltung wieder ein Erfolg gewesen. „Es sind alle Teil-

nehmer heil an der Rundsporthalle angekommen“, so Becker über die 140
Kilometer lange Fahrt. Dass diese nicht wie sonst an der Galerie Stihl star-
tete und endete, sondern an der Rundsporthalle, lag laut Becker an Be-
schwerden über die Abgase der Oldtimer. Entgegen den Befürchtungen
des Clubs kamen auch zum neuen Austragungsort zahlreiche Zuschauer,
sogar mehr als im vergangenen Jahr, sagt Becker. Foto: Steinemann

Alle Angaben ohne Gewähr!

Ausstellungen / Museen
Galerie Neuer Kunstverlag: Gruppenausstel-
lung von C. Traub, E. Zemelka, H. Zirkelbach
mit Stein- u. Bronzeskulpturen, Malerei, Bild-
objekte und Radierungen, 10 bis 18 Uhr, Beim
Hochwachtturm 2.
Haus der Stadtgeschichte Waiblingen: Aus-
stellung „Ein Bild von einer Stadt“ und Dauer-
ausstellung „Von der Römerzeit bis heute“, 11
bis 18 Uhr, Weingärtner Vorstadt 20.
Hochwachtturm: Schlüssel in der Touristin-
formation, 9 bis 18 Uhr, Scheuerngasse 4.

Bäder
Freibad Waiblingen: 7 bis 20 Uhr.
Waldfreibad Bittenfeld: 7 bis 20 Uhr.

Büchereien
Ortsbücherei Beinstein: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Bittenfeld: 10 bis 12 Uhr.
Ortsbücherei Hegnach: 10 bis 12 Uhr.
Stadtbücherei Waiblingen: 10 bis 18.30 Uhr.

Deponien / Recyclinghof
Wertstoffhof Waiblingen: 14 bis 19 Uhr, Düs-
seldorfer Str. 10.
Problemmüllsammelstelle Waiblingen: 14
bis 19 Uhr, Düsseldorfer Str. 10/1.

Vereine / Organisationen
Bürgerinformationsveranstaltung: Vorstel-
lung des Gestaltungskonzepts zum neuen
Dorfplatz in Neustadt und zur Straßenraumge-
staltung im Sanierungsgebiet „Neue Ortsmitte
Neustadt“, 18 Uhr, Mensa der Friedensschule
Neustadt.
Bürgerschaftliches Engagement: Heidrun
Rilling-Mayer, Rathaus, Zimmer 114, Kurze
Straße 33, engagiert@waiblingen.de.
Ev. Kirche Waiblingen: Frauentreff Älterer
Generation, 14.30 Uhr, und Frauenchor, 19
Uhr, Martin-Luther-Haus; Gemeindetreff „Som-
merfest“, 15 Uhr, und Suppengespräche
„Wenn einer eine Reise tut“, 18.30 Uhr, Jakob-
Andreä-Haus.
Martin-Luther-Haus: 19.00 Frauenchor
Forum Mitte: Betreuungsgruppe für Demenz-
erkrankte 9.30 bis 12.30 Uhr; Holzwerkstatt,
9.30 bis 12 Uhr; Gedächtnistraining - Einstei-
gerkurs, 10.30 Uhr; Cafeteria geöffnet, 11 bis
17 Uhr.
Forum Nord: Gedächtnis-Training, 10 Uhr;
orientalische Tanzgruppe für Einsteigerinnen,
18 Uhr.
KARO Familienzentrum: Frauensprachcafé,
9.30 bis 11.30 Uhr, KARO Familienzentrum,
Alter Postplatz 17, Raum 2.21, Anmeldung: E-
Mail frauensprachcafe22@gmail.com oder
Tel. 0160 / 2036743.
Pfiffikus Kinderladen: Secondhand für Kin-
der, 10 bis 13 und 14 bis 17.30 Uhr, Schmide-
ner Str. 5.
Rat und Tat: Sprechstunde, 16 bis 18 Uhr,
Schwalbenweg 7, Tel. 07151/ 24398.
Stadtverwaltung: Waiblinger Open-Air-Eh-
renamtskino, 21.15 Uhr, Elsbeth-und-Her-
mann-Zeller-Platz, Bürgermühlenweg 10.
Vital Süd: Bauch-Beine-Rücken, 17.30 Uhr,
UG 13.

Apotheken-Notdienst
Söhrenberg-Apotheke, Neustadter Haupt-
straße 91, Waiblingen-Neustadt, Tel. 07151 /
987977.

Notdienste
Notfallpraxis Winnenden im Rems-Murr-Kli-
nikum: Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 23 Uhr; Mittwoch und Freitag 14 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 24 Uhr,
Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnummer: Tel.
116117.
Notfallpraxis Schorndorf in der Rems-Murr-
Klinik: Montag bis Freitag 18 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 22 Uhr,
Schlichtener Str. 105, zentrale Rufnummer:
Tel. 116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis Winnenden am
Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Freitag 18
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag 8
bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19420
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Soziale Dienste
Deutscher Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Babysitter oder Leihgroßeltern-Vermittlung im
Karo, Tel. 07151 / 98224-8914, außer in Schul-
ferien.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
Tel. 07151 / 56818-70, Beinstein Tel. 07151 /
56818-85, Bittenfeld Tel. 07146 / 282468, Ho-
henacker/Hegnach/Neustadt Tel. 07151 /
81464.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
Tel. 07151 / 2002-0.
Freiwilligen Agentur Waiblingen: Lichtblick-
Kleine Hilfen im Alltag, KARO Familienzen-
trum, Alter Postpl. 17, Tel. 07151/ 98224-8911.

Heute inWaiblingen
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Waiblingen.
Ein „Suppengespräch“ für Menschen
um die 60 findet an diesem Dienstag,
25. Juli, um 18.30 Uhr im Café des
Jakob-Andreä-Hauses, Alte Rommels-
hauser Straße 20, statt. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Waiblingen ver-
anstaltet den Abend zum Thema „Wenn
einer eine Reise tut … dann kann er was
erzählen!“
In der Ankündigung heißt es: „Reisen

bildet, heißt es. Reisen macht vor allem
Freude. Und Reisen ist deshalb auch das
erklärte Ziel der meisten Menschen, die
den Schritt in den Ruhestand machen.
Bei einer guten Suppe ist beim ,Suppen-
gespräch‘ Gelegenheit zum zwanglosen
Austausch - und vielleicht bekommt man
den entscheidenden Reisetipp für den
Sommer.“
Die Teilnahme ist kostenlos, eine

Anmeldung ist nicht notwendig.

„Suppengespräch“
zum Thema Reisen

Waiblingen.
Am Dienstag, 25. Juli, 15 Uhr, lädt die
evangelische Kirchengemeinde zum
Sommerfest des Gemeindetreffs ins
Jakob-Andreä-Haus, Alte Rommelshau-
ser Straße 20, ein. Sommerliche Lieder
und Spiele stehen im Mittelpunkt des
Nachmittags. Für das leibliche Wohl ist
mit selbst gebackenen Kuchen und Kaffee
gesorgt und das Herbstprogramm wird
vorgestellt.

Gemeindetreff mit
Liedern und Spielen

Unfallflucht: Fahrerin meldet sich
Amtsgericht Waiblingen: Eine junge Autofahrerin stößt nachts mit einem Bus zusammen und fährt davon – kurz darauf ruft sie die Polizei

dings ab. Einig war man sich, der Anregung
des Vertreters der Jugendgerichtshilfe Mar-
kus Gentner zu folgen und auf die zum Tat-
zeitpunkt gerade einmal 19-jährige Heran-
wachsende das Jugendstrafrecht anzuwen-
den.

Kein Fahrverbot:
Ausbildung steht auf dem Spiel, so Anwalt
In seinem Urteil beließ es Richter Blattner
bei einer erzieherischen Geldauflage in
Höhe von 500 Euro, die von der jungen Frau
innerhalb von drei Monaten an die „Olgäle-
Stiftung für das kranke Kind“ zu bezahlen
ist.
Von der Verhängung eines Fahrverbotes,

das vom Staatsanwalt gefordert wurde, sah
er ab. Seine Mandantin, so hatte Rechtsan-
walt Wengert argumentiert, absolviere
gerade in Stuttgart eine Ausbildung, bei der
sie im Schichtdienst eingesetzt werde.
Angesichts der augenblicklich schlechten
öffentlichen Verkehrsverbindungen von
Winnenden nach Stuttgart würde ein Fahr-
verbot für seine Mandantin eine übermäßi-
ge Härte mit sich bringen.
Die Parteien haben eine Woche Zeit zu

entscheiden, ob sie das Urteil akzeptieren
oder dagegen Rechtsmittel einlegen wollen.

Nach dem vergeblichen Versuch der Kon-
taktaufnahme sei sie heimgefahren und
habe von dort aus erneut die Notrufnummer
gewählt. Dieses Mal habe es geklappt, und
der Polizeibeamte am anderen Ende der Lei-
tung habe sie angewiesen, sofort an den
Unfallort zurückzukehren. Dieser Anord-
nung habe sie dann Folge geleistet.
Unfälle passierten immer wieder im Stra-

ßenverkehr, wandte sich Richter Armin
Blattner an die Angeklagte. Wichtig sei,
dass man sich seiner Verantwortung stelle
und keinesfalls einfach davonfahre.
Schließlich wolle man selbst ja auch nicht,
dass man mit seinem Schaden allein gelas-
sen werde. Dass die Angeklagte sich uner-
laubt vom Unfallort entfernt habe, sei ein
Fehler gewesen, so Blattner. Ebenso, dass
sie nicht sofort zurückgekehrt sei. Ihre beste
Entscheidung sei es gewesen, dass sie die
Polizei angerufen habe.
Für sie spreche auch, dass sie weder im

Straf- noch Fahreignungsregister bisher
Spuren hinterlassen habe.
Die Anregung des Verteidigers, Rechts-

anwalt Dr. Oliver Wengert, das Verfahren
gegen seine Mandantin einzustellen, lehn-
ten sowohl Richter wie auch Staatsanwalt
angesichts des hohen Schadens dann aller-

Sowohl sie als auch der Busfahrer kamen
bei dieser unfreiwilligen Begegnung mit
dem Schrecken davon, doch bevor der über-
raschte Mann sich gewahr werden konnte,
wem er dieses unfreiwillige Rendezvous zu
verdanken hatte, wer am Steuer des Autos
saß, um was für ein Fahrzeug es sich han-
delte und was für ein Kennzeichen es hatte,
war das Fahrzeug der Unfallgegnerin auch
schon entfleucht. Er blieb zurück in der
Nacht, mit einem Schaden, der später auf
die satte Nettosumme von 8246 Euro bezif-
fert wurde. Der Schaden am Auto der jungen
Frau summierte sich auf 6000 Euro.

Erster Versuch:
Funkloch ...
Kurz nachdem sie in die Nacht hinein
gerauscht war, überlegte es sich die junge
Frau anders. Sie habe angehalten und ver-
sucht, sich über die Notrufnummer mit der
Polizei in Verbindung zu setzen, aber leider
habe sie sich in einem Funkloch befunden.
Nein, versicherte sie auf Nachfrage von
Richter Armin Blattner und des Vertreters
der Staatsanwalt, sie sei allein im Auto
gewesen, sie sei tatsächlich selber gefahren
und weder Alkohol noch Betäubungsmittel
hätten in das Geschehen hineingespielt.

VON UNSEREM MITARBEITER
WOLFGANG GLEICH

Winnenden/Berglen/Waiblingen.
Es müsse wohl der Schock gewesen sein, der
sie veranlasste, nach der Kollision einfach
weiterzufahren, versuchte die 20-jährige
Angeklagte ihr Verhalten zu rechtfertigen.
Wirklich erklären konnte sie es nicht, wohl
auch nicht sich selber. Am Amtsgericht
Waiblingen ist jetzt die Unfallflucht der jun-
gen Frau im Januar, nachdem diese zwi-
schen Winnenden und Berglen mit einem
Omnibus zusammengestoßen war, verhan-
delt worden.

Insgesamt mehr
als 10 000 Euro Schaden
In der Nacht des 21. Januars war sie kurz
nach Mitternacht mit ihrem Pkw auf der
Landstraße zwischen Winnenden-Hert-
mannsweiler und Berglen-Stöckenhof
unterwegs gewesen, zur Wohnung der
Eltern. Erklären konnte sie in der Hauptver-
handlung im Waiblinger Amtsgericht auch
nicht, wieso sie mit ihrem Auto auf der
Kreisstraße nach links abdriftete und mit
dem entgegenkommenden Omnibus
zusammenstieß.

Überzeugende Musikschüler
Die Ensembles der Musikschule spielen im Bürgerzentrum

Das Streicherensemble um Carmen Pen-
alba steuerte einen Walzer und ein stim-
mungsvolles Stück „Sonnenuntergang“ bei.
Nach der Pause spielte das Klarinetten-

ensemble, geleitet von Thomas Engel, und
zeigte seine stilistische Breite mit Werken
von Bouffil bis Klezmer.
Den Abschluss des Konzerts bestritt die

Big Band M.E. Street Band – geleitet von
Josef Herzog – mit einer swingenden Stü-
ckeauswahl, einer „großartigen“ Sängerin
und überzeugenden Jazzsolos, „gespielt mit
großer Musikalität“, so das Fazit der Musik-
schule.
Wer gerne selbst ein Instrument auspro-

bieren möchte, hat dazu am Samstag, 7.
Oktober 2023, zwischen 10 und 12 Uhr in
der Comeniusschule Waiblingen Gelegen-
heit.

Waiblingen.
Die Musikschule Unteres Remstal hat im
Bürgerzentrum in Waiblingen ihr Ensem-
blekonzert gegeben. Zahlreiche Musikerin-
nen und Musiker stellten dabei ihr Können
an den Instrumenten unter Beweis.
Benjamin Gerny machte mit seinem

„Brass Mob Weinstadt“ den Auftakt. Mit
dem Hit „Locked out of heaven“ von Bruno
Mars und weiteren Songs im Brasssound
waren für die sommerlichen Temperaturen
die passenden Stücke im Repertoire, so Hei-
ko von Roth, Leiter der Musikschule, in
einer Zusammenfassung.
Das Blockflötenensemble von Felicitas

Oetinger spielte Auszüge aus Henry Purcells
Suite aus Abdelazer und Glenn Shannons
„Peanut butter“ Prelude und Fuge „mit gro-
ßer Dynamik und Ausdruck“. Eines der Musikschulensembles im Bürgerzentrum. Foto: Musikschule
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Waiblingen.
Der Jahrgang 1940/41 trifft sich am
Sonntag, 2. Juli, um 10.30 Uhr beim städ-
tischen Orchester auf dem Altstadtfest.

In Kürze

Verbesserungen für Radler gewünscht
ADFC und Pro Velo auf Tour durch Waiblingen mit Gemeinderat und Stadtverwaltung / Idee für Brücke übers Klinglestal in Neustadt

wegen, die aber nicht miteinander verbun-
den sind. Im Gemeinderat, kündigte OB
Wolf an, soll demnächst die Frage des ver-
missten Lückenschlusses behandelt werden.
Problem: Die Flächen gehören vielen ver-
schiedenen privaten Eigentümern.
Zu den eher vermeidbaren Gefahren für

Radfahrer gehören Lime-Roller, die mitten
auf dem Weg stehen oder liegen, sowie die
roten Platten, die unerlaubten Durchfahrts-
verkehr beim Tennisclub verhindern sollen.
Sie sind durch den schweren Verkehr so ver-
schoben, dass ein Fahrradreifen in die Spal-
te passt – was bedeutet: Sturzgefahr.

eine Lücke gefunden hat, erkennt er vor-
fahrtsberechtigte Radfahrer aus Richtung
Innenstadt. Jetzt könne der Autofahrer vor
dem „Roten Teppich“ gar nicht mehr anhal-
ten, da er ja sonst sein Heck in der Gegen-
spur stehen lassen würde. Die Stadt will für
mögliche Verbesserungen das Gespräch mit
dem Landkreis suchen.
Ein Roter Teppich wäre auch auf der Heg-

nacher Höhe beim Geflügelhof wünschens-
wert, um auf den Zweirichtungsradweg auf-
merksam zu machen. Weiter Richtung Neu-
stadt: Zwischen Hegnacher Höhe und
Remstal gibt es schon Teilstücke von Rad-

sungen mit dem Tool „Open Bike Sensor“
hätten ergeben, dass die Mehrheit aller
Überholvorgänge eigentlich wegen des feh-
lenden Abstands nicht zulässig sei. Nach
Angaben der Stadt Waiblingen hat sich die
Polizei bislang gegen das Radler-Überhol-
verbot in Neustadt ausgesprochen.
Knifflig für Radler wie für Autofahrer ist

die Kreuzung vonWesttangente und Schmi-
dener Straße/L1142. Auf dem Zwei-Rich-
tungs-Radweg sind Radler stadtauswärts
quasi als „Geisterradler“ unterwegs, sagt
Andreas Schwager. Der Kfz-Lenker sei auf
den Gegenverkehr fokussiert. Erst wenn er

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREAS KÖLBL

Waiblingen.
Eine zwischen 80 und 100 Meter lange Brü-
cke über das Klinglestal zwischen Neustadt-
Nord und Unterdorf – das wäre ein Höhen-
flug für den Radverkehr zwischen der Kern-
stadt von Waiblingen über Neustadt und
Hohenacker bis Bittenfeld. Diese und viele
andere Ideen wurden diskutiert bei der
„Gemeinderat(d)ttour“ von ADFC und Pro
Velo mit Stadträten und Oberbürgermeister
Sebastian Wolf.
Die Radler freut’s: Der Bahn-Sperrung

hat Waiblingen in der Stuttgarter Straße die
erste echte Fahrradstraße der Stadt zu ver-
danken. Überhaupt ist Bewegung gekom-
men in die Radverkehrsentwicklung, das
fand auch Anerkennung der Radfahrer-Ver-
bände. Das Radnetzkonzept als Grundlage
aller künftigen Planungen ist in Arbeit. Die
Tour zeigte aber auch, dass noch viel Luft
nach oben ist.
Die Fahrrad- und Fußgängerbrücke über

die Klinglestalstraße vom Rothaldenweg
zum Hauflerweg würde Radler ermöglichen,
die vielbefahrene Neustadter Hauptstraße
zu meiden, auf der – darin besteht Einigkeit
– Radfahren keine Freude haben und die
sich nur schwer „verkehrsberuhigen“ lässt.
Klar ist, dass eine Brücke viel Geld ver-
schlingen und jahrelangen Planungsauf-
wand erfordern würde. Immerhin wurde
jetzt am Fußweg zwischen Klinglestalstraße
und Rothaldenweg ein für Radler gefährli-
ches Drängelgatter entfernt.

Rote Teppiche für
mehr Sicherheit
Einigkeit besteht auch darin, dass der S-
Kurve in der Neustadter Ortsmitte ein Über-
holverbot guttäte. Faktisch dürfe auf dem
Tempo-30-Abschnitt ein E-Bike, das 25
Stundenkilometer fährt, nicht überholt wer-
den, führt ADFC-Sprecher Andreas Schwa-
ger aus. Tatsächlich zögen dort aber ständig
die Autofahrer an den Radlern vorbei. Mes-

Start der Tour mit ADFC-Sprecher Andreas Schwager auf dem Lastenrad. Foto: Büttner

Waiblingen.
Am kommenden Samstag, 1. Juli, beginnt
parallel zum Altstadtfest wieder die Kon-
zertreihe „Talaue rockt“ im VfL-Biergar-
ten. Am ersten Abend tritt der Volksmu-
siker Simon Wild aus dem schwäbischen
Pliezhausen mit seiner steirischen Har-
monika, mit der er schon im Fernsehen
und Radio Erfolge feierte. Die Konzertrei-
he geht dann wöchentlich weiter bis 1.
September. Unter anderem treten
„Second Sun“, „Clapton Experience“,
Chris Brandon sowie David Hanselmann
und Vicky Lampidi auf. Die Organisato-
ren von der 7us-Agentur von Hans Derer
empfehlen, unter der Telefonnummer
0 71 51/256 95 25 zu reservieren.

Simon Wild eröffnet
„Talaue rockt“

Waiblingen.
Unbekannte sind am Dienstag zwischen
8.30 Uhr und 22 Uhr in eine Wohnung im
Masurenweg eingebrochen und haben
dort laut Polizei mehrere Tausend Euro
Bargeld gestohlen. Zeugenhinweise
nimmt das Polizeirevier Waiblingen
unter 0 71 51/95 04 22 entgegen.

Einbrecher stehlen
Bargeld aus Wohnung

Waiblingen.
Am Samstag, 1. Juli, gibt es in der Micha-
elskirche ab 15.30 Uhr im Rahmen eines
„Familienkonzertes“ Musik für Blechblä-
ser zu hören. Unterschiedliche Ensem-
bles aus Trompeten, Hörnern und Posau-
nen spielen Blechbläserkammermusik,
auch solistisch und mit Orgelbegleitung
sind die Instrumente zu hören.
Eine kurze Moderation führt in die

Stücke ein und gibt auch Informationen
zu den Instrumenten. Im Anschluss ans
Konzert kann man sich die Instrumente
anschauen. Es musizieren Schülerinnen
und Schüler der Blechbläserklassen der
Musikschule Unteres Remstal, die Lei-
tung haben Sabrina Buck, Ona Ramos
und Benjamin Gerny. An der Orgel
begleitet Kirchenmusikdirektor Immanu-
el Rößler. Der Eintritt ist frei.

Familienkonzert
beim Altstadtfest

Alkoholfreie „Oase“ auf der Erleninsel
Angebot christlicher Gemeinden während des Altstadtfests: Musik und Security-Personal am Eingang

der „Oase“ bieten die Veranstalter nach
eigenen Angaben „einen sicheren Ort an,
frei von Alkohol - ohne ‘Gruppenzwang’
zum Trinken“. Mit dabei sind über 50 Helfer
unter anderem vom CVJM, dem Evangeli-
schen Jugendwerk, der Evangelisch-Metho-
distischen Kirche und des Christusbunds.

Schwerpunkt“, so die Ankündigung. „Hier
gibt es Live-Musik, Tischkicker, eine
Klimmzugstange und Snacks und Softdrinks
zu günstigen Preisen. Was es nicht gibt, ist
Alkohol. Der kann am Eingang der ‘Oase’
abgegeben werden und wird beim Verlassen
von der Security wieder ausgehändigt.“ Mit

Waiblingen.
Eine bewusst alkoholfreie Alternative wäh-
rend des Altstadtfests bieten christliche
Gemeinden und Jugendverbände am Frei-
tag- und Samstagabend auf der Erleninsel
an. „Inmitten des Trubels des Altstadtfestes
setzt die ‘Oase’ einen völlig gegensätzlichen

gen im privaten Bereich des Rotary Clubs
Waiblingen. Die Unkosten tragen die wech-
selnden Veranstalter jeweils selbst, dafür
spenden die Mitglieder des Rotary Clubs
einen Betrag. So kommen an einem Abend
etwa 400 bis 500 Euro zusammen, die dem
Tafelladen zugeführt werden, erklärt Chris-
tiane Dürr. Im vergangenen rotarischen Jahr
vom 1. Juli 2022 bis 26. Juni 2023 kamen
somit 3000 Euro zusammen. Fritz Aupperle
erhöhte die Summe um 2000 Euro. Mit der
Spende von 5000 Euro von Ullrich Villinger
und dem Hilfsverein des Zeitungsverlags
Waiblingen e.V. wird die Spendensumme
noch einmal verdoppelt.

wiesen. „Es ist wichtiger als je zuvor, die
Tafel zu versorgen. Lebensmittel sind
unverzichtbar“, sagt Christiane Dürr, Präsi-
dentin des Rotary Clubs.

Ehrenamtliche Helfer werden gesucht
80 bis 90 Menschen kommen pro Tag zum
Tafelladen, am langen Donnerstag sogar
130, sagt die Vorsitzende des Tafelladens,
Erika Severin. Noch könne man die steigen-
de Nachfrage in Waiblingen abfangen,
schwieriger sei es jedoch, ehrenamtliche
Helfer zu finden.
Die Spendensumme kommt aus den

„Brezel-Abenden“ und Clubveranstaltun-

tel geliefert: Milch, Reis, Nudeln, Doppel-
kekse, Tee oder auch Schokomüsli - Lebens-
mittel, die es sonst im Tafelladen eher sel-
ten gibt, sagt Petra Off, Ladenleitung des
Tafelladens in Waiblingen. Die Ware wurde
anschließend auf die Tafeln in Waiblingen,
Winnenden, Schorndorf, Murrhardt und
Weinstadt aufgeteilt.
Seit 2012 unterstützt der Rotary Club

Waiblingen den Verein mit dem Projekt
„Lebensmittel für die Tafel“. Aufgrund der
steigenden Lebensmittelpreise, steigender
Mieten und niedriger Einkommen sind
Erwerbslose, Geringverdiener und Rentner
auf die Unterstützung der Tafelläden ange-

Waiblingen (cad).
Etwa 30 Prozent mehr Menschen kommen
seit dem Krieg in der Ukraine zum Tafella-
den in Waiblingen, sagt Erika Severin, Vor-
sitzende des Tafelladens in Waiblingen. Es
sei eine große Herausforderung, die gestie-
gene Nachfrage abzufangen. So ist man nun
dankbar über die Spende in Form von
Lebensmitteln in Höhe von 10 000 Euro, die
vom Rotary Club, Fritz Aupperle von der
Rewe-Aupperle GmbH und Ullrich Villinger
mit dem Hilfsverein des Zeitungsverlags
Waiblingen zusammengekommen ist.
Mit einer großen Lkw-Ladung wurden am

vergangenen Mittwoch haltbare Lebensmit-

Lebensmittelspende in Höhe von 10 000 Euro
Der Rotary Club, Fritz Aupperle und Ullrich Villinger überreichen die Spende an den Tafelladen Waiblingen

Die Mitglieder des Tafelladens teilen die erhaltene Lebensmittelspende auf die Tafelläden auf.

Für den Tafelladen wurden Spenden für Lebensmittel imWert von 10 000 Euro gesammelt. Von links:
Ullrich Villinger, Mary Weischedel, Christiane Dürr, Erika Severin, Verena Aupperle, Fritz Aupperle, Pe-
tra Off, Martin Haberl (amtierender Präsident Rotary Club). Fotos: Schneider

Passanten
stoppen
Alkoholfahrt
Autofahrer bleibt hängen, Zeugen
nehmen ihm den Schlüssel ab
Waiblingen.
Passanten haben am Dienstagabend
einen betrunkenen Autofahrer gestoppt.
Wie die Polizei mitteilte, war der 72 Jahre
alte Mercedes-Fahrer gegen 19.15 Uhr
dabei beobachtet worden, wie er im Bert-
ha-von-Suttner-Weg eine gesperrte
Fahrbahnverengung durchqueren wollte.
Zeugen nahmen dem Mann den Zünd-
schlüssel ab.
Der Autofahrer hatte sich demnach

zunächst „auf einem Stein“ festgefahren.
„Als er weiterfahren wollte, griffen die
Zeugen beherzt ein und nahmen dem
offensichtlich betrunkenen Mann den
Zündschlüssel ab“, heißt es im Polizeibe-
richt.
Der 72-Jährige gab beim Eintreffen der

hinzugerufenen Polizeistreife an, nicht
gefahren zu sein. An seinemAuto wurden
jedoch ringsherum frische Unfallschäden
festgestellt, deren Herkunft bislang noch
unklar ist.

Über zwei Promille
Ein Alkoholtest beim 72-Jährigen ergab
einen Wert von über zwei Promille, wes-
halb diesem eine Blutprobe entnommen
wurde. Zeugen, die den Mann am Diens-
tagabend gesehen haben, oder etwaige
Geschädigte werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Waiblingen unter Tele-
fon 0 71 51/95 04 22 in Verbindung zu
setzen.

Waiblingen.
Ein Gottesdienst auf der kleinen Erlenin-
sel am Pavillon findet beim Altstadtfest
am Sonntag, 2. Juli, statt. Die Evangeli-
sche Allianz Waiblingen lädt für 11 Uhr
dazu ein. Es wird gebeten, selbst eine
Sitzgelegenheit mitzubringen. Für
Beschattung wird gesorgt. Bei Regen fin-
det der Gottesdienst in der Marienstraße
29 statt.

Gottesdienst beim
Altstadtfest
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daS kollegIum 2022/2023DDaass  KKoolllleeggiiuumm  ddeerr  MMSSUURR  22002222  //  22002233  
Das Lehrerkollegium hatte zum Oktober 2023 69 Mitglieder davon 47 angestellte Lehrkräfte 
und 22 Lehrkräfte mit Honorarverträgen (H). Das Kollegium wurde 2012 in 3 Teams 
gegliedert. Die 3 RegionalteamleiterInnen sind: Birgit Does für Weinstadt und Ulla-Britta 
Schulte für Kernen – Korb sowie Rainer Trapp für Waiblingen. 

FFaacchhbbeerreeiicchh  GGrruunnddssttuuffee::  1100  

Cieslik Ulrike Kooperationen 
Does Birgit RME, SBS, Fachbereichsleitung, RTL WE 
Feuerstein Roland H RME in Diakonie 
Klein Laura H RME, SBS, Kooperationen, Verwaltung 
Schmid Julia Kooperationen 
Schulz Annete H RME, Zwergenmusik, Verwaltung 
Siegrist Bettina RME, SBS 
Simmel Monika RME, Zwergenmusik, SBS, Kooperationen 
Weber Maren Kooperationen 
Weiß Sarah Kooperationen 

FFaacchhbbeerreeiicchh  BBllaassiinnssttrruummeenntt::  1133  ((OOeettiinnggeerr  zzäähhlltt  zzuu  KKllaavviieerr))  

Baszun Klara Fagott, Blockflöte 
Buck Sabrina Trompete 
Engel Thomas Klarinette, Bläserklasse, Fachbereichsleitung 
Ghorayeb Nadim H Oboe, Flöte 
Gerny Benjamin Posaune, Bläserklasse 
Herzog Josef Trompete, Ensemble 
Noirhomme Raymund H Querflöte, Blockflöte, 
Oetinger Felicitas Querflöte, Blockflöte, 
Paland Renate H Querflöte, Blockflöte, 
Ramos Ona H Waldhorn 
Roth Anita Querflöte, Blockflöte 
Trapp Rainer Klarinette, RTL WN  
Wieland Elisabeth Oboe, Blockflöte 

FFaacchhbbeerreeiicchh  SSttrreeiicchhiinnssttrruummeennttee::  77  ((WWeeiißß  zzäähhlltt  zzuu  GGrruunnddssttuuffee))  

Hoover Michael Violine 
Lagoda Marta Violoncello 
Manz-Krennerich lona Violine 
Mereu Andrea Violoncello 
Penalba Carmen Violine, Fachrichtungsleitung 
Roller Hartmut Violine 
Strambach Daniel Violine, Viola 
Weiß Sarah Violine, Viola 

FFaacchhbbeerreeiicchh  BBaalllleetttt,,  TTaannzz::  22  

Douaoui Joanna 
Tätz Ann-Kathrin 

Ausgeschiedene LK im Schuljahr 2022/2023:: Melanie Jackson, Peter Lampel, Monika Robescu 
Neue LK im Schuljahr 2022/2023: Laura Klein, Klemens Fregin,  
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FFaacchhbbeerreeiicchh  PPooppuullaarr  &&  JJaazzzz::  1111  
  

Dangelmaier Christoph H E-Bass, Kontrabass 
Eyison Thomas H Afrikanische Trommeln 
Fregin Klemens  Schlagzeug, Percussion 
Keltsch Thomas  Schlagzeug Percussion 
Meyerle Felix  Jazzklavier, Bandprojekt, Kooperationen 
Müller Frank Steffen  E-Gitarre 
Reiß Jürgen  Schlagzeug, Percussion 
Sabadinowitsch Ruth  Saxophon, Fachbereichsleitung 
Scheibel Philip H Beatboxen 
Skandy Andreas  Jazzklavier 
Uhl Reinhold  Saxophon 

FFaacchhbbeerreeiicchh  ZZuuppffiinnssttrruummeenntt::  1111  
  

Fritz Ruben H Gitarre 
Gragert Viktor H Gitarre 
Hornych Ricarda  Gitarre, Kooperationen 
Mail Stephan H Gitarre, Kooperationen 
Nickmann Marcell H Gitarre 
Retz Steffen  Gitarre 
Soldner Irmela    Harfe 
Tewes Ludwig H Gitarre, Kooperation 
Wilhelmy-Noirhomme Antje  Gitarre 
Wilke Ute  Gitarre, Fachbereichsleitung 
Zollfrank Günter H Gitarre 

FFaacchhbbeerreeiicchh  BBlloocckkffllööttee::  11  
  

Schäfer Claudia  Blockflöte 
FFaacchhbbeerreeiicchh  KKllaavviieerr  &&  GGeessaanngg::  1144  ((MMeeyyeerrllee  uunndd  SSkkaannddyy  zzäähhlleenn  zzuu  JJaazzzz,,  PPoopp))  
  

Braun Anne  Klavier 
Bock Martin H Klavier 
Fehn Monika  Klavier 
Hural Viktoria H Gesang, Chor 
Kreuzer Bernhard H Klavier 
Mentrup Andrea  Klavier 
Meyerle Felix  Jazzklavier 
Oetinger Felicitas  Klavier, Fachbereichsleitung 
Ritter Carmen Noemi  Klavier 
Rößler Immanuel H Kirchenorgel 
Ruckh Matthias  Klavier 
Schulte Ulla-Britta  Klavier, RTL KE, KO 
Skandy Andreas  Jazzklavier 
Soto Nicolas Manuela  Gesang 
Tan Jiao H Klavier 
Tashiro Yu H Klavier 
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Terminvorschau 2023/2024 MSUR 

 
22002233  
 
November 
SSaa  1188..1111..22002233  PPooddiiuummsskkoonnzzeerrtt  GGiittaarrrree  
  17:00 Uhr  Bürgerzentrum Waiblingen  
      
SSaa  2255..1111..22002233  WWeerrkkssttaattttkkoonnzzeerrtt  
 17:00 Uhr Alte Schule Rommelshausen 
 
Dezember 
SSaa  0022..1122..22002233  AAddvveennttsskkoonnzzeerrtt  HHoohheennaacckkeerr  
  16:00 Uhr Bürgerhaus Hohenacker  
      
MMii  0066..1122..22002233  BBrraassssmmoobb  ––  WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt  WWaaiibblliinnggeenn  
 18:30 Uhr  
   
SSoo  1177..1122..22002233  AAddvveennttsskkoonnzzeerrtt  KKoorrbb  
 17:00 Uhr Evangelische Kirche Korb 

 
22002244  
 
Januar 
SSaa  2200..0011..22002244  IInnssttrruummeenntteenniinnffoo  
  10:00 Uhr  Comeniusschule Waiblingen  
      
SSoo  2211..0011..22002244  JJuuggeenndd  MMuussiizziieerrtt  VVoorrbbeerreeiittuunnggsskkoonnzzeerrtt  
 17:00 Uhr Ghibellinensaal Bürgerzentrum Waiblingen 
   
 
März 
SSaa  0022..0033..22002244  WWeerrkkssttaattttkkoonnzzeerrtt  
  17:00 Uhr Alte Schule Rommelshausen  
      
      
SSoo  1100..0033..22002244  WWeeiinnssttaaddtt  JJaazzzzttaaggee  
 17:00 Uhr Jahnhalle Weinstadt-Endersbach 
      
      
SSaa  1166..0033..22002244  KKiinnddeerrkkoonnzzeerrtt  mmiitt  IInnssttrruummeenntteennbbeerraattuunngg  
 14:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 

 
  

termInVorSChau



Terminvorschau 2023/2024 MSUR 

 
April 
SSaa  2211..0044..22002244  BBlläässeerrkkoonnzzeerrtt  
  17:00 Uhr Welfensaal Bürgerzentrum Welfensaal  
      
SSaa  2277..0044..22002244  WWeerrkkssttaattttkkoonnzzeerrtt  
  17:00 Uhr Alte Schule Rommelshausen  
 
Mai  
SSaa  0044..0055..22002244  IInnssttrruummeenntteenniinnffoo  GGrruunnddsscchhuullee  BBeeuutteellssbbaacchh  
  10:00 Uhr  Grundschule Beutelsbach  
      
Juni  
SSaa  2222..0066  22002244  WWeerrkkssttaattttkkoonnzzeerrtt  
  17:00 Uhr Alte Schule Rommelshausen  
      
SSoo  2233..0066  22002244  BBaalllleettttaauuffffüühhrruunngg  
  17:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 
      
   
Juli 
      
SSaa  2200..0077  22002244  EEnnsseemmbblleekkoonnzzeerrtt  
 17:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 
   
November 
 
SSaa  1166..1111  22002244  PPooddiiuummsskkoonnzzeerrtt  GGiittaarrrree  
 17:00 Uhr Welfensaal Bürgerzentrum Waiblingen 
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Musikschule Unteres Remstal e.V.
Christofstrasse 21, 71332 Waiblingen
Telefon: 07151-15611 und 15654
Telefax: 07151-562315
info@msur.de 


